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F139-002r,01 TAles eÿn liebha=
F139-002r,02 ber der weißheÿt auß Aſia als vns Laercius Jn dem buͦch vō dem lebē der weÿſen ſch rei
F139-002r,03 bet/ het ainen vat
F139-002r,04 ter der hieß Exa=
F139-002r,05 mius; vn̄ ein muͦt
F139-002r,06 ter cleobolina ge
F139-002r,07 nennet/ auß den edlen burgern des lanndes Phenicia· Vnd was zuͦ athenis hochgeach
F139-002r,08 tet: darumb er am erſten ain weÿſer genen
F139-002r,09 net/ von dem die ſiben weÿſen jre namē em
F139-002r,10 pfangen haben· Tales iſt auch einer der ge
F139-002r,11 ſch ribnē burger in der ſtat mileti geweſen/ darumb er auch Tales mileſius genennet wirt· Tales nach
beſch reibūg von dem ge
F139-002r,12 mainen nucz vnd natürlichē dingen iſt er wo rden ein erfünder der natürlichen astro
F139-002r,13 logeÿ· Vnnd wirt geſaget das er erſtmals dauon geſch riben vnnd der ſonnen vinſter
F139-002r,14 nuß verkündet hab· Vnnd anfanges das die ſelen vntoͤtlich ſeÿen gelert vnnd dÿe groͤſſe der ſunnen
vnd mon erfunden· auch von erſt von der natur diſputiert/ vnd den vnlebentigen ſelen geben/ ſoͤlliches mit ma
F139-002r,15 gneten vnd meſſing bewaͤrt· Auch hatt er von den Egiptier die geometrej gelert· Jn ſachen gemeinē
nucz antreffend iſt er über
F139-002r,16 traͤffenlich bericht geweſen· Tales hat keī weib gehebt/ deßhalb er gefraget warde? warumb er nit ein
weib naͤz/ was ſein ant
F139-002r,17 wurt das jm die kinder nit zuͦ lieb wurden Tales der hat auch do das waſſer geſeczt für ein anfang
aller ding· hat auch geſp ro
F139-002r,18 chen/ das dÿe welt ſelhaftig ſeÿ vnd voller geiſt· hat auch die zeit des jars erfundē· vn̄ in d reÿ hundert
vnd fünfundſechczig tag geteilet· hat auch gar vil von der Aſtrolo
F139-002r,19 gej geſch riben/ das er dann in zweÿ hundˢt verß verleibt hat· Auf ein zeit als er eī ge=
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F139-002r,20 lückzug von den fiſchern erkauft het/ ward aufgezogen ain guldin taffel ſchwaͤres ge
F139-002r,21 wichtes/ erhuͦb ſich groſſe zwitracht/ denn die fiſcher ſagtē ſÿ heten allein den fiſchzeü
F139-002r,22 ge verkauft; Aber Tales gab jnen die ant
F139-002r,23 wurt er het dē gelückzug erkauft· Soͤllichs von newekeit wegen des dinges/ vn̄ groͤß des gelts/ die ſach
an alles volck geſchobē ward· Vnd nachmals an Appollinem del
F139-002r,24 phicum/ das er erkannte wem dÿe guldin tafel ſolt gegeben werden/ deßhalb Appol
F139-002v,01 lo zuͦ antwurt gab die tafel waͤr dē zegebē der die andern in weißheit vn̄ tugent uber=
F139-002v,02 traͤf· Soͤlichs nun geho rtͤ/ warde die tafel Taleti gegeben· Aber Tales verzige ſich dˢ hieß die Bianti
gebē; Bias gab dÿe Ptita
F139-002v,03 co· Ptitacus ſandt dÿe einem andern/ allſo das ſÿ zuͦ allen weÿſen geſandt ward· vnd zeletßt an
Solonem kōmen/ wellicher dē ti
F139-002v,04 tel der übertraͤffenlichen weißheit vnd den lon in appollinem gewendt hat· Diſer Ta
F139-002v,05 les iſt arm geweſen/ dann er von groſſer lie
F139-002v,06 be wegen der weißheit/ mocht er zeit nit ha
F139-002v,07 ben dem gelt nach zeſtellen· Vnd vmb ſein
F139-002v,08 er armuͦt wegē verſpotlich vmbgetriben das ſein philoſopheÿ vnd kunſt eÿtel vnd vnfruchtbar waͤre
hat er ſein vernunft ge
F139-002v,09 braucht damit er ſein verſpoter zuͦ ſchandē p raͤcht· vnd erkannt durch das geſtirn dar
F139-002v,10 jnn er wol gelert wz das auf dz zuͦkünftige jar gar vil oͤl· vnd mer dann andere jar vn̄ ſunſt gewonlich
wz werden ſolt/ der dann das vˢgangen jar auch vil geweſen deßhal
F139-002v,11 ben gewonlich iſt nach fruchtberkeit der oͤl
F139-002v,12 bo rͤ gern māgel kōpt· Dieweil aber jm wī
F139-002v,13 ter noch vil oͤlber verhanden waren/ gabe er den pauren in zweÿē ſtetē zuͦ Mileto vn̄ Chio ein wenig
gelt für leükauf auf des zuͦ
F139-002v,14 künftigen jars früchten; Vnd die andern vˢ
F139-002v,15 mainten es würden wenig oͤlber wachſſen· Vnd als er vo rmals durch das geſtirn für=
F139-002v,16 ſehen het/ wardent gar vil oͤlber die er ver=
F139-002v,17 kauft nach ſeÿm willen/ deßhalb er vil gel
F139-002v,18 tes verſamlet/ vnd das ſeinen verſpottern gewÿſen ſp rechend; Weißheit iſt nit eÿtel/ ſunder nücz/
dan̄ ein weÿſer wirt leicht reÿ
F139-002v,19 che· Aber der weißheit ler vnd fürtrachtūg nach gelt mügen ſich miteinander nit begā Darumb hat
er die vnedler ler das iſt für=
F139-002v,20 trachtung nach gelt verlaſſen· Vnd die ler der weißheit als die edler erwoͤlt/ vnd der nachgefolget· Es
wirt auch von jm geſagt das einmal zenacht von einer alten vettel/ auß ſeÿm hauß gefuͤrt ward das geſtiren zuͦ beſichtigen/
da viel er in ein gruͦb/ ſoͤllich es jm begegnot mit wänen vnd ſchreien beklaget/ deßhalb jm die vettel zuͦſp rach· Du magſt
vo r deinen fuͤſſen nit ſehen/ wÿe magſtu dann was am himel iſt erkennen· Tales gab ſein antwurt· vnd sp rach. Jch ſage
dem gelück groß danck am erſten daz jch ein mēſch bī vn̄ nit ein vihe· Nachmals daz jch ein man bin vn̄ nit ein weib·
Zeletſt das jch ein kriech bin vn̄ ein barbarus· Vō diſem Talete ſch reibt ſant Auguſtin in dez achtenden buͦch von dˢ ſtat
gotes· Als zweÿ
F139-002v,21 er geſchlaͤcht der weÿſen meldunge beſchÿ
F139-002v,22 het/ ein geschlaͤchtt der welſchen/ das ander der kriechen/ deßhalb des kriechiſchen Ta=
F139-002v,23 les mileſius ein vo rganger geweſen iſt· vn̄ damit er ſein nachkōmen auch berichtē moͤ
F139-002v,24 chte· hat er die natur der ding erfaren· seÿn ler vnd diſputacion in geſch rift verfaſſett deßhalb er
fürſichtig erſchinē vaſt verwū
F139-003r,01 dˢberlich geweſen/ dēn er auß dˢ zal dˢ aſtrolo
F139-003r,02 gej die vinſter dˢ ſunnē vn̄ mons fürſagen mocht· vn̄ dz waſſer eī anfāg aller dīg gea
F139-003r,03 cht dauō die elemēt vn̄ welt kōpt gepo ren wirt/ entſp rūgen ſeÿ· Darumb Yſido rus ſp richt das Tales
am erſten beÿ dē kriechē die philoſopheÿ erfundē hab/ dann er vo r andern die v rſachen des himels vnd der na
F139-003r,04 tur mit voͤlliger vernunft erfarn hab/ dar
F139-003r,05 umb er auch ainer auß den ſiben weiſen ge
F139-003r,06 nennet wirt· Auch als vns Laercius ſch rei
F139-003r,07 bet das Tales die nachuolgend ſp rüch vn̄ rede gethan hab· Das allerelteſt ding al=
F139-003r,08 ler ding ſeÿ got· Dz peſt ding ſeÿ die welt· dann die welt ain werck gotes ſeÿ· Dz groͤ
F139-003r,09 ſte ding ſeÿ die ſtat/ dan̄ ſÿ alle ding behal
F139-003r,10 tet· Dz ſchnaͤlleſt ding ſeÿ die verſtentnuß dann ſÿ bald lauft· Das vermüglichßt dīg iſt die notturft/
wann ſÿ herſchet in allē dī
F139-003r,11 gen· Dz fürſichtigeſt ding iſt die zeit/ wān ſÿ hat alle ding erfunden· Ainer hat Tale=
F139-003r,12 tem gefraget ob dē goͤtern verpo rgenlich ſeÿ/ wann die menſchen vnrecht thaͤten· ſa=
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F139-003r,13 get er nit allein vnrecht tuͦn/ ſunder die ge=
F139-003r,14 dancken· Er ward auch gefraget ob er ſch=
F139-003r,15 wo reͤn moͤcht daz er nit vnkeüſch getriben het/ gab er zuͦ antwurt/ das poͤſer waͤr fal=
F139-003r,16 ſche schwo reͤn dann vnkeüſch treÿben· Er ward auch gefraget was ſchwaͤr waͤr/ ſa=
F139-003r,17 get er ſich ſelbs erkennē· Ward auch gefra=
F139-003r,18 get was das ſuͤſſeßt waͤr/ gab zeantwurtt gewÿnnen· Ward gefraget was goͤttlich waͤr/ ſaget er das
weder anfang noch ende hat· Ward auch gefraget was das ſchwaͤ
F139-003r,19 reſt verweÿſelicheſt vn̄ vnleÿdelicheſt waͤ
F139-003r,20 re· Gab Tales zuͦ antwurt· Ein alter Tÿ=
F139-003r,21 rann vnd wuͤtrich/ wie einer vngelück ge
F139-003r,22 dulden moͤcht· Sagt er wān einer ſein veī
F139-003r,23 de leÿden ſihet· Ward auch gefraget wie ai
F139-003r,24 ner recht leben moͤcht· Sagt er das ſo einer heißt vnd ſchaft ſelbs handelt vnnd thuͦtt· Ward auch
gefraget wer ſaͤlig waͤr· Er ſp
F139-003v,01 rach/ der geſund iſt am leib vnd an der ſele volkōmenlich vnd von natur gelirnig· Au
F139-003v,02 ch hat er gelernet gegenwertiger vnnd ab
F139-003v,03 weſender freünd geleichlich zuͦ gedencken· das angeſicht nit ziern/ ſunder in gedenckē guͦt zuͦ ſein·
Hat auch geſprochen· Du ſollt dich huͤten das du nit ſchaͤlcklich reich wer
F139-003v,04 deſt· Vnd die gab damit du vatter vn̄ muͦt
F139-003v,05 ter vererſt/ die nÿmm wider von deinen kī
F139-003v,06 den· Dē Taletem hat geho rtͤ Anaximandˢ/ ein liebhaber der weÿßheit· Vnd Tales iſt geſto rben jm
acht vnnd ſibenczigoſten jare ſeins alters· Vnnd gelebt zuͦ den zeiten als Acham ein künig was in judenland·  Von Solone
philoſopho vn̄ natürlichem maiſter· SOlon iſt gweſen einer auß dē ſiben weÿſen in Kriechē gepo
F139-003v,07 ren auß Athenis· vnd daſelbs gewonet/ der auch den von a=
F139-003v,08 henis die peßten geſacz vero r
F139-003v,09 denet hat· Wellicher die Roͤmer nachmals von den Athenienſer genōmen vnd empfā
F139-003v,10 gen haben· Hat auch den von Athenis vÿl guͦtheit bewiſen· Vnd lang zeit ſÿ mit ſein
F139-003v,11 er fü rſichtikeit vo r dienſtberkeit dˢ wuͤtrich vnd Tÿrannen· aufenthalten· Aber zeletßt nach des
gelückes verwandlung vnd ma
F139-003v,12 nigmal bewißne guͦtheit/ muͦßt er flüchtig werden vnd in egipten kōmen; Nachmals dē künig Creſo
von Lidia angehangē vn̄ durch ſein füdernuß in Sicilia kōmen· Doſelbs nach ſeinem namen ein ſtat gepauet zeletſt in
Cip ro ſein alter verzert· Vn̄ dÿe
F139-003v,13 weil er alt was als Tullius in dem buͦche von dem alter ſagt/ hat er mit ganczer ma=
F139-003v,14 chte gewaltiger belegunge des Tÿrannen Piſiſtrati der ſtat Athenis mit verwiligē etlicher burger
daſelbs die dem Tÿrān heī
F139-003v,15 lich anhiengen widerſtand gethan/ deßhal
F139-003v,16 ben er gefraget ward auß was hofnūg er alſo kaͤcklich widerſtuͤnd· Sagt er alleÿn von dem alter; Vnd
da er ſahe das dÿe ſtat Athenas dez Tÿrann Piſiſtrato vndˢwür
F139-003v,17 felich ward· Vnd ſich die Athenienſer dem wuͤtrich ergaben/ iſt er weck gezogen· Vn̄ in andern
landen gewonet· Vnd darauf ge
F139-003v,18 fraget wo rdē/ warumb er vnder Piſiſtra
F139-003v,19 to nit beleiben wolt/ dann er jm zuͦ beweÿ
F139-003v,20 ſen bereÿt waͤr; Vnd er vil mit mÿnndˢ tu=
F139-003v,21 gent begabt geeret het· Saget Solon dÿe groſſen vnd tugentreichen bey den Tÿrā=
F139-003v,22 nen ſeind geleich der raÿpfening· wellicher zuͦ zeiten gelegt vil iſt bedeüten/ vnd zuͦ zei
F139-003v,23 ten mÿn̄dˢ· alſo ſeind auch die in geſicht des tÿrān vn̄ wuͤtrich zuͦ zeitē hoch geacht vn̄ erleücht
gſp rochē; vn̄ zuͦzeitē jr ere beraubt vnd entſeczt; Solon ward auf ein zeit von künig Creſo vō Lidia gefraget/ wer jm ſaͤ=
F139-003v,24 lig geſehen wurd/ ſp rache er Trihalanus von Athenis Cleobolus vnd Bico/ vner=
F139-004r,01 kannt leüt· vnd der leümbd vnd tugent vˢ
F139-004r,02 po rgen iſt· Creſus der künig von Lidia het ſich ainsmals koſtberlich geziert· vnd mit küncklicher
p raͤcht ī ſeÿm künigklichē ſtuͦ
F139-004r,03 le ſiczend/ taͤt Solonē fragen ob er verwū
F139-004r,04 derlichers vnd peſſers ÿe geſehen het/ gab jm ſolō zeantwurt; Haußhanen/ phaßha=
F139-004r,05 nen vn̄ pfaben ſeind mit natürlicher varbe geziert· vnd zuͦ tauſentmal peſſer dann du Periander der
weiß vnd der czuͦ Co rinthia den fürſtenthuͦm het/ als Laercius ſagt· taͤt Soloni ſch reiben. vnd an jm ſich zuͦ erkun
F139-004r,06 den/ ob er die burger ſo jm widerſtrebeten vˢtreiben ſolt; Dem ſolon auf nachuolgent maÿnunge
geantwurtet hat· Solō sch reÿ
F139-004r,07 bet Periand ro Als du mich berichteßt wie dir ettlich widerwaͤrtige auch widerſpaͤn=
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F139-004r,08 nige ſeÿen· Nun magſt du ſÿ nicht all gar vertrÿben noch gancz vertilgen/ dann dir wÿder ſeyn
würdett franſtrechlÿchen der dir ÿetz nit verdachtlich iſt/ vnd jm fürcht darumb er ſchweiget· vnd der jm nit fürcht tuͦt
dich p ringen; Dann einer der jm nit für
F139-004r,09 chte mag der ſtat etwas nuczes czuͦ fuͤgen/ wo du verdachtlich würdeſt/ darūb beſſer iſt abzeſtellen/
vn̄ dich von der ſach fro͗mb
F139-004r,10 den/ dann betrachten/ dich für ein wuͤtrich zuͦ erzaigen· vnd gedenck vmb macht dÿe groͤſſer ſeÿ dann
die in der ſtat/ ſo wirt hin
F139-004r,11 für niemāt boͤß; vnd du würdeſt auch nie=
F139-004r,12 mant vertreÿben· Solon als er ſeinen ab=
F139-004r,13 geſto rben ſun hoch beklaget/ ſp rach ainer czuͦ jm; Du ſolt nit wainen/ dann waÿnen kein nucz
p ringet/ gab er die antwurt· Da
F139-004r,14 rumb jch mer bewaÿne/ das mein ſchaden vnwiderp ringlich iſt· Ward auch gefraget Ob er doch wolt
dz man nach ſeÿnem tod vmb in auch wainen vnd klagen ſolt· Sa
F139-004r,15 get/ er het mit allez fleiß vnd arbeit darna
F139-004r,16 che geſtelt das er in ſeinem tod bewainūg vn̄ klag ſeiner freünd nit entwerdt werde· Solō da er eī auß
ſeī freündē als valerius ſch reibt ſchwarlich traurig ſahe/ fuͦrt ī auff die hoͤhe des thurens an dˢ ſtat· Vnd thaͤtt in ermanen/
daz er die teÿl aller gepew der ſtat beſichtiget; Vnnd do ſoͤllichs beſchahe ſaget er· Nun gedēck wÿe vil traurig ſeint vnder
diſen taͤchern vn̄ vo rmals in ſchmer
F139-004r,17 czen geweſen/ vnd zuͦkünftig werden· Dar
F139-004r,18 umb laß vnderwegen der menſchen vnge=
F139-004r,19 mach als aÿgen zuͦ bewainen· Auch als ſo=
F139-004r,20 lon erſahe ein betruͤpten freünd als valeri
F139-004r,21 us ſch reibt/ der ſp rach jm waͤr gancz vnlei
F139-004r,22 denlich ſoͤllich bitterkeit vnd ſchmerczē ze=
F139-004r,23 gedulden· Antwurt ſolon/ wenn an ein ſta
F139-004r,24 te alle betruͤbnuß vnd laid alle menſchē ge
F139-004v,01 leget heten/ waͤre zuͦkünftig das ein ÿecklÿ
F139-004v,02 cher von dem hauffen der erbaͤrmlicheit ſeī aÿgen betruͤbtnuß vnd laid heÿm truͤge/ mer dann
gebürlichen teil/ das iſt ein ÿeck=
F139-004v,03 licher menſch wirt mer genaigt ſein aigen betruͤbunge zuͦ behalten/ dann gebürlichen teil der jm
wurd wo alle truͤbſaͤlikeit an ei
F139-004v,04 nem hauffen verſamlet/ vn̄ durch geleÿch teÿl außgeteÿlt jm zuͦ ſteē würd· Darumb ſol kein menſch
ſp rechen/ das er aller ander bitterkeit vnd betruͤbung die vnleÿdlichi
F139-004v,05 ſten trage/ dann ainez oft noch groͤſſers zuͦ ſteen mügē· Solon hat auch als Laercius ſch reibt vnder
andern geſaczen vnd rechtt diſe geſacz vero rdnet· Woͤllicher vater vn̄ muͦtter auch ſeine oͤberer die dürftig werdē nit fuͦrt
der iſt vnerlich/ wann die vaͤter vō gemein nucz wegen verderbend oder ſter=
F139-004v,06 bend/ ſollen jre kinder von gemeinez guͦt er
F139-004v,07 no rtͤ werden! hat auch geſeczt daz der vo r
F139-004v,08 mund odˢ gerhab bej der wayſen muͦter nit wonen ſol! Der ſol auch nit vo rmūdſchaft pflegen in des
waiſen guͦt ſo ſÿ abſterbend gewendt werden mag! Auch keiner einich
F139-004v,09 erleÿ fo rm behalten von dem vingerlin dz er gemacht hat/ denn jm ſoͤlichs nit gezÿm
F139-004v,10 met Auch wellicher ainē ains auges berau
F139-004v,11 bet/ der ſol vmb ſeine beÿde kōmen! Ein je
F139-004v,12 cklicher vo rgeer vnd fürſt ſich mit trunck
F139-004v,13 enheit iſt beladen/ der ſol zuͦ dem tod verur
F139-004v,14 teilt werden· Solon hatt auch geſp rochen vnd geſaget/ die voͤllikeit auß reichtumbe entſp ringet· vnnd
auß voͤllikeit das laſter kōmet! Wz du nit gelegt odˢ zuͦ behaltē ge=
F139-004v,15 ben haßt/ ſolt du nit weck naͤmen; Du ſollt nit liegen; Frümkeit halt veſter vn̄ gewÿ
F139-004v,16 ſer dan̄ den aÿd; freünd ſolt du nit bal
F139-004v,17 de beſiczen/ noch dich der bald vnderziehen wo du aber die angenōmen haſt/ ſo treÿb ſÿ nit wider·
ſolt nit das ſuͤſſeſt ſunder das peßt ratten· Du ſolt dich herſchen vnd regieren nit vnderſteen/ ſeÿeßt dan̄ vo r beÿ ainem
fürſten gelert wo rden· Laß dÿch deī vernunft weÿſen damit du nit übel redeßt Erwirdige die goͤtter· hab auch vater vn̄
muͦter vnd deine oͤberer in eren· Die ſenfftt
F139-004v,18 muͤtikeit der red ſol dem herſchenden vn̄ dē diener gemein ſein; Du ſollt kein menſchen wie lang er
lebt ſaͤlig ſp rechen/ dan̄ ſich dz gelück auf die leſten ſeins leben ſtund ver=
F139-004v,19 wandlen mag· Vnd der letſt tag vnd zeÿt iſt der ſaͤlikeit richter· auch anfang der ding ſeind dem
gelück verpflicht/ aber die ſaͤlig
F139-004v,20 keit wirt durch dz end allein gefeſtnet· Keī menſch ſol jm fürchtē damit das end die ſaͤ
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F139-004v,21 likeit nit auſſchließ· Solon hat auch nach uolgend frag alſo verantwurt; Er ward gefraget wz das wo rt
waͤr/ ſagt er ein bil
F139-004v,22 dūg der werck· Warmit wirt das wo rt be=
F139-004v,23 ſtaͤtet vnd gefeſtnet/ mit ſchweÿgen· Aber ſchweÿgen wirt mit der zeit beueſt; Wz iſt ein künig·
Sp rach er/ ein ſtarcker gewalt· Was iſt ein geſacz· Jſt ein ſpÿnnenwepp· dann kein künig ſo leicht iſt/ vnd darein iſt fallen/
wirt gehalten· Aber ein groß vnnd ſchwaͤr ding die weppen zerreÿßt vn̄ dur
F139-004v,24 chgeet· Als an einer ſtat vil menſchen redtē Aber Solon nit redet/ ward er von Periā=
F139-005r,01 d ro gefragt ob er vmb mangel willen der wo rt/ odˢ ob er ein to r waͤr/ das er nit redet Gab er jm zuͦ
antwurt; Niemand dann ein to r nit ſchweÿgen kan· Solō ward von ei
F139-005r,02 nem reichen gefraget/ warumb er arm waͤ
F139-005r,03 re vnd ob er ſchaͤcz het· Sp rach Solon czuͦ dem reÿchē· Du vnd jch haben ſchaͤcz/ aber vnder deinem
vn̄ meinem vnderſchaidlich iſt/ daz von dem meinen niemant nichß on meinen willen mag werden; Vnd ob jch an
F139-005r,04 dern dauon außteÿl/ wirt darjn̄ kein mÿn
F139-005r,05 derung erfunden· Aber dein ſchacz tregt taͤ
F139-005r,06 glich vngelück der verlierūge/ auch on dei
F139-005r,07 nen willen· Vnd ſo du einem andern eī we
F139-005r,08 nige gibſt/ wirt dein ſchacz allwegen gemī
F139-005r,09 dert· Solon ward gefraget/ wer ein regie
F139-005r,10 rer des volcks ſein ſolt· Sagt er/ der ſich ſel
F139-005r,11 ber vo r dem volck gerechtfertiget hat/ ſun=
F139-005r,12 ſte wirt er geleich als der den ſchaten mit ei
F139-005r,13 ner k rūmen ruͦt gerehen machen will· So=
F139-005r,14 lon ward auch gefraget wz ſcherpffer waͤ
F139-005r,15 re dann ein wolſchneÿdent ſchwert· Saget er eins ſchnoͤden menſchen zungrn· Warde auch gefraget/
wer milt waͤr/ ſp rach er der ſein guͦt außteilt vn̄ begirlicheit froͤmbdes guͦtes mangelt; Solon ward gefragt wie ſtat wol
geregiert moͤcht werdē/ gab er zuͦ antwurt/ wo die oͤberer vnd vo rgeer nach dem geſacz leben· Ward auch gefraget wie
geſein moͤcht das ſich die menſchen vndˢein
F139-005r,16 ander ſelbs nit alſo beſchedigten. Saget er wo ſÿ mit ſchmach vnd übetrang nit wur
F139-005r,17 den beſchwaͤrt die ſÿ leiden· Solon dˢ weiß mā hat vil nüczlicher ding geſchriben wol in fünf tauſent
verſchen· Vnd schreÿbt von jm Valerius jm· vííȷ́· buͦch/ das er die gācze zeit ſeins lebens zuͦ lernūg fleiß gehebt hab Vn̄ da
er zuͦm alter kōmen wz· vnd alltag Vnd als er nun achczig jar beruͤrt het vnd ÿecz ſterblich am todbedt lag in gegēwer
F139-005r,18 tikeit ſeiner freünd dÿe vnder in ſelbs rede hielten vnnd diſputierten· erhuͦb er ſein ſch
F139-005r,19 waches haubt/ ward er gefraget· warūbe er das taͤt· gab er zuͦ anrwurt· Jch ho rͤ eür diſputiern· vnd
ſo ich das vernÿm/ das jch dann ſterb· Vnd iſt in Cippern geſto rben· Vnd achczig jar alt wo rdē als Zedechias in Judea
geregiert hat·  Von dem maiſter Chilono philoſopho· Chilo auß lacedemonien ward zuͦ Athenis gar hoch geachtet vnd
einer auß den ſiben weÿ=
F139-005r,20 ſen in kriechen· als in Policra jm erſten buͦch geſagc würdt der ward geſandt in Cho rinthū geſellſcha
F139-005r,21 fte vnd aÿnigung zemachē/ fand er die für
F139-005r,22 ſten vn̄ die eltern des volcks ſpilent jm p ret darumb er nichſen außrichten wolt· Vnnd wider kam
ſp rechend· Er woͤlle nicht dÿe glo ri vnnd dÿe ere der Sparten/ woͤllich=
F139-005r,23 er tugend vnnd lobe als Conſtantinopel gepauwen warde erleüchtett; Mitt dÿſer verlaÿmunge
beklageten das man ſp raͤch er het mit ſpilern geſellſchaft vnd aÿnūge verfangen; Vnd als Laercius ſchreibt Jſt Chilo von
Eſopo dez poeten gefragt wo r
F139-005r,24 den/ wz der got Jupiter taͤtt· Gab er zuͦ ant
F139-005v,01 wurt· Jupiter erhoͤcht die nidern/ vnnd nÿ
F139-005v,02 dert die hohen; Chilo ward gefraget was vnderſchaid zwiſchen dē gelerten vn̄ vnge
F139-005v,03 lerten waͤr· Sagt er alle in guͦter hofnung Ward auch gefraget/ was ſchwaͤr waͤr· ſa
F139-005v,04 get er Vnauſſp recheliche ding verſchweÿ
F139-005v,05 gen/ dē fleiß wol an o rdnen· Vnd dˢ ſchmaͤ=
F139-005v,06 he geliten hat nit gedultiklich mügen leÿ=
F139-005v,07 den· Chilo ward gefrager was daz gelück waͤr; Saget er ein vngelerter vud vnwiß
F139-005v,08 ſender arczet/ wann das gelück erplendett vil leüt· Chilo hat gelert die zūgen zuͦ mai
F139-005v,09 ſtren vnd beſunder in wirtſchaft ſeinez naͤ
F139-005v,10 chſten nit übel reden/ anderſt muͦß einer hoͤ=
F139-005v,11 ren das in iſt betruͤben· Auch ſol niemād dē andern traͤen/ dan̄ ſoͤllichs weÿbiſch iſt· Jtē man ſol
belder an die ſtat geen da es dē freīden übelgeet/ dann do es in wol geet; Du ſolt dich nit überheÿraten· Man ſol keinem
abgeſto rben übel nachreden· Man ſol dz al
F139-005v,12 ter ern· Es ſol ſich ſelber einer vˢhuͤten ſcha
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F139-005v,13 den mer danu ſchnoͤdˢē gewÿn zuͦ empfahē· wann der ſchaden dich nit mer dann aineſt vnd ſchnoͤder
gewin oft betruͤben iſt· Einē vnſaͤligen ſoltu nit verſpoten· Einem her r
F139-005v,14 ſcher vnd regierer gezÿmpt ſenftmuͤtig zuͦ ſein/ damit in ſein vnderthan mer eren dan̄ fürchten· Du
ſolt lernen wol vo r zuͦ ſein dei
F139-005v,15 nem aÿgen haus· Vnd dein zungen ſol nit fürkūmen dein vernunft· Du ſolt über den zo ren herſchen·
Du ſolt vnmüglichs nit be
F139-005v,16 geren; Auf dē weg ſolt nit eÿlē/ ſo du redſt ſolt die hand nit bewegen/ dann es iſt vn=
F139-005v,17 ſinniger leüt gebaͤrd· Du ſolt den geſaczen geho rſam ſein; Du ſolt b rauchen so rgfelti
F139-005v,18 keit in allen dingen· Jn allē dē dauon man ſagt/ hab vo r ein zuͦflucht zuͦ deÿm gemuͤtt ee du darzuͦ
redſt/ dēn in ſteinē verſuͦcht mā das gold; Aber die vernunft verſuͦchet dÿe boͤſen vnd guͦten· Deinen veindt ſoltu rich
F139-005v,19 ten vnd v rteilen nach den geſeczen darmitt daz dz geſecz behalten werd· Vn̄ ſolt deinē freünd
raten das/ das geſacze auch behaltē werd/ vn̄ die freüntſchaft· Chilo hat auch geſp rochen Das man widerwertikeit vnd
betruͤbtnuß des herczen mit dez gemuͤt vn̄ mit freünden überwinden müg/ dann dÿe zwuͦ begirlicheÿten dÿe liebe vnd den
haß wiewol ſÿ gancz grÿmige ſeind hat Chilo geſaget dÿe alſo zuͦ bezwingen vnd benoͤti
F139-005v,20 gen/ das einer dÿe freünd lieb hab das er ſi hinach haſſen müge· Vn̄ die veind in haß habe/ als ob er
ſÿ hinach liebhaben woͤlle Chilo iſt geweſen kurczer red· darumb Ari
F139-005v,21 ſtago ras ſoͤllichermaß des redens Chilum Cholum genannt· Vnnd hat gelebt ſechß=
F139-005v,22 vnd fünffczig jar· Vnd iſt geſto rben· vnd beÿ ſeinem grab iſt jm ein groſſe ſaul auff=
F139-005v,23 gericht wo rden; Vnnd hat Chilo in zwaÿ hundert verſen vil notturfftig zuͦ mercken begriffen als
Laercius ſagt· Vnd hat gele
F139-006r,01 bet zuͦ den zeÿten des Küniges Zedechie in Judea;  Von maiſter Pittaco philoſopho· PJttacus aſianus
mitilenus eī durchleüchtiger vnnd weÿſer man einer auß den ſiben weÿ=
F139-006r,02 ſen auß kriechen· vnd ſtreng ī der riterſchaft· Vnd als ſich eī kriege vnd ſtreit het erhaben zwiſchen
den vō Athenis vn̄ dē von mitilene/ dˢ er haubt
F139-006r,03 man was/ hat er jm fürgenōmen mit P ri=
F139-006r,04 none der Athenienſer haubtman in ſunder
F139-006r,05 lichen ſtreit vnd kampf zuͦ ſtan/ het er ver=
F139-006r,06 po rgenlich vnder ſeinem ſchilt ein necz/ da
F139-006r,07 mit er P rinonen überwarf· Vnd in fienge/ in alſo· vn̄ ertot in· damit er dz lād erledigt Vn̄ die
mitilenſer haben· jm dē fürſtentuͦm eingeātwurt/ den er %.x%. jar gewaltiklich ge
F139-006r,08 halten hat· Vn̄ die ſtat zuͦ peſter o rdnung b racht· Vn̄ ſich des fürſtentuͦmb vˢzigē vn̄ ab getan· vnd
noch %.x%. jar gelebt· hat auch all reichtumb vˢſchmaͤcht Laercius ſagt dz ein werckmā warf ſeī peÿhel gen eī plock/ da
lie pitacuſ ſun für; vn̄ traf in dz er ſtar
F139-006r,09 be/ da fiengen die burger dē werckmā· fuͦr=
F139-006r,10 ten in bunden für Pittaco· in zuͦm tod vˢur
F139-006r,11 teÿlē· Pitacus aber ſagt dē ledig/ ſp rechēt Vergebung vn̄ ablaſſung iſt pillicher dan̄ toͤten· Pitacus emal
vn̄ er das fürſtētuͦmb zuͦ Mitilenis in ſein gewalt b racht/ hat Al=
F139-006r,12 cheus dˢ poet ī auß pitterlichē neid vn̄ ma=
F139-006r,13 chte ſeiner vernūft mit hertiklicher durchaͤ
F139-006r,14 chtūg verfolget; Do aber Pittacus ein für
F139-006r,15 ſte ward iſt zuͦ Alcheo dˢ jm nun ſer fürchtē wz kōmen· Vnd zuͦ jm geſp rochen· Mir für ein rach vnd
dir zuͦ einer pein iſt genuͦge ſo dir mangelt beſchirmūg dˢ hilf odˢ dˢ fluchte dēn du jecz moͤchteſt vmb bewißne ſchma
F139-006r,16 he dein lon empfahen· darūb ho rͤ auf ſo jch dir vˢgib· vnd du vnrecht tan haſt/ dan̄ du nū mich für
ein gerechten raͤcher leiden moͤ
F139-006r,17 chteſt· Diſer Pittacus als er ſahe in dˢ jnſel Mitilene vil weins wachſſen damit er dÿe leüt vo r
trūckenheit vˢhuͤtet/ hat er mit ge=
F139-006r,18 meÿm ſacz vˢo rdnet; Welicher trūcker miß
F139-006r,19 hādlet/ dˢ ſolt zwifaltiklich geſtraft werdē/ Vn̄ ſeind die nachfolgent ſp rüch ſeī gewe
F139-006r,20 ſen· Pittacus hat geſp rochē· Die peſt über
F139-006r,21 windūg vnd ſig iſt dÿe on pluͦtuergieſſen geſchihet· hat auch geſp rochē Dz dˢ mann fürſichtikeit ſein
ſol eemal vnd groſſe ding verp racht werden/ die zuͦ betrachten· vnnd ſtarck taͤtt ſol man wol vero rdnen· Jte① er hat
geſp rochē Vnfal ſol nit geſcholtē wer
F139-006r,22 den· Dergeleichen ſol dˢ ſich ſeiner ſünd ſche
F139-006r,23 met auch nit geſcholten werdē· Es ſol auch keiner ſeinen freünd ſchelten/ auch ſein veī
F139-006r,24 de dˢ die veintſchaft weck tuͦt/ guͤtikeÿt ob erß annÿmpt beweÿſen/ man ſol genad er
F139-006v,01 zaigen· Die keüſcheit lieb haben/ warheÿt behalten· man ſol dˢ treü erfarūg geſchick=
F139-006v,02 licheit freüntſchaft vn̄ kluͦgheit nachfolgē hat auch geſp rochen; wz du tuͦn wilt ſolt nit kund tuͦn/
dan̄ wo du es nit vˢp ringeſt würdeſtu vˢſpotet· Er hat auch geſagt als andˢ nach jm geſp rochen haben; Der fürßtē
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F139-006v,03 tuͦmb vnd gewalt erzaiget dē man; Pitta=
F139-006v,04 cus iſt gefraget wo rden wz das peſt waͤre hat er geſaget· Yecz zeſtund wol tuͦn· Er iſt auch gefraget
wo rden wz genaͤz ſeÿ· ſa=
F139-006v,05 get er dˢ freünd· Pittacus iſt auch gefragt wo rden wz verpo rgen ſeÿ/ hat geſagt die künftig zeit· Wz
iſt trew/ das ertrich/ was vntreü/ das mo reͤ· Pittacus hat von ſitten vnd ſtato rdnūgen ſechßhundert verß vn̄ ſunſt vil in der
p roß geſchriben· Vnd hatt ſibenczig jar gelebt/ zuͦ den zeiten des küni
F139-006v,06 ges Joachims in Judea;  Vō maiſter Biante philoſo· BJas P rienſis auß Aſia eÿner auß den ſiben
weÿſen in Krie
F139-006v,07 chen· Vnd iſt geweſen ein für
F139-006v,08 ſte in der ſtat P riens· Do aber der kriege zwiſchen den Prien
F139-006v,09 ſer und Meſſanenſer erſtanden wz· da vien
F139-006v,10 gen die Prienſer den meſſanenſer vil junck
F139-006v,11 frauen· vnd die gefencklich in jr ſtat einge
F139-006v,12 fuͤrt· Alsbald das Bias erſahe/ ward er tr
F139-006v,13 aurige/ vnd erlediget die junckfrauen auß dˢ gefencknuß; Vnd taͤt ſÿ vˢhuͤten als ſein aigen toͤchtern/
vnd hat ſÿ mit neüen klaÿ
F139-006v,14 dern beklaidet vnd begabt mit heÿratguͦt Vnd ſÿ wol verſichert jren vaͤtern vn̄ muͤ
F139-006v,15 tern widˢ heÿm geſchickt/ damit hat er gna
F139-006v,16 de vn̄ guͤtikeit ſein feindē bewiſen· Vn̄ ge=
F139-006v,17 ſagt dz mā mit diſer vnerlichē vn̄ vˢfluͦchtē tat die grÿmigeſten vn̄ boͤſtē feind nit vˢle
F139-006v,18 czen ſol Vnd da ſoͤllichs in dˢ meſſanenſer vˢ
F139-006v,19 ſamlūg erzelt ward/ ſeind poten mit gabē zuͦ Biante geſchickt wo rden; Vn̄ habē mit gefelligē gemuͤt
frid begert· Auch zuͦ einer andern zeit als Laercius ſaget/ da Aliatus dˢ fürſt der Prienſer ſtat mit kriege vmbge
F139-006v,20 ben het; in hofnūge die Prienſer mit hūger zuͦ noͤten· Aber Bias hat mit nachgeſchrib
F139-006v,21 ner kūſt vnd liſt/ den mangel an dˢ ſpeiße vˢ
F139-006v,22 deckt/ denn er zwuͦ meil mit kaͤßwaſſer vn̄ molcken faÿßt macht· Vnd die vergebens geleich auß dˢ
ſtat gelaſſen das ſÿ von vein
F139-006v,23 den beraubt werden ſolten; Als Aliatus die erſahe/ vermaint er ſÿ heten genuͦgſa① ſpei
F139-006v,24 ſe in dˢ ſtat· Vn̄ ſandt nach Biante vō eine① frid zehandlen/ daz er zuͦ jm hinauß kōmen ſolt;
Antwurt Bias; Gee jch hinauß/ wur
F139-007r,01 den villeicht die Prienſer zwifel eſſen· Vnd in wurdē die augē trieffē/ darūb ſchick deī poten zuͦ mir/
dann Bias vo rcht er würde gefangen· Vn̄ ſein leüt wurdē vmb in wai
F139-007r,02 nen· Alſo ſchickt Aliatus ſein poten in dÿe ſtat· Vn̄ eemal vnd dˢ pot Aliati eingieng/ het bias eī
groſſen hauffen mit ſand gema=
F139-007r,03 chet den mit ko ren überſchüt· Vnd dē hauf
F139-007r,04 fen nachmals dem potten gewÿſen; Alls dz Aliatus erho rt/ macht er frid· vnd zohe weck von der ſtat·
Alſo ward die ſtat dur=
F139-007r,05 ch weißheit Biātis erlediget·  Auf ein an
F139-007r,06 dere zeit als Valerius ſagt/ da ſich dz gelü
F139-007r,07 cke verkert het· vnd veind Bianti ein eÿn
F139-007r,08 fall taͤten in ſein land· Vnd alle die fliehen mochten/ namen mit gold vnd ſilber· Vnd was ſÿ tragen
mochten; Bias gab ſich au
F139-007r,09 ch in die flucht· vnd nā nichs mit jm; wart er gefraget/ warūb er von ſein guͤtern nich
F139-007r,10 ſen mit jm het genōmen· Gab er zuͦ antwur
F139-007r,11 te· Alle meine guͤter trag jch mit mir/ wān er truͦg ſÿ jm herczen das mit den augē nit mocht geſehen
werden/ ſunder jm gemuͤte hochgeacht vn̄ darjnn beſchloſſen. Vn̄ als vns laercius ſch reibt ſo ſeind diß nachuol
F139-007r,12 gent ler ſein geweſen· Den erbern vn̄ alten ſoltu fleiß haben wolzegefallē· Groß veßt vnd ſtarck gepew
p ringt oft ſchedliche vˢ
F139-007r,13 leczūg· Starckmuͤtig zeſein iſt ein werck dˢ natur· Vil gelt zehaben iſt eī werck des ge
F139-007r,14 lücks; O rdelich redē mit ruͤigē gemuͤt iſt dˢ weißheit aigēſchaft; Vnmüglich begern iſt eī p raͤch des
gemuͤts· eī froͤmbd übel iſt nit zuͦ betrachten· Laidlicher iſt zwiſchen zwei
F139-007r,15 en freünden/ dann zwÿſchen zweÿen freün=
F139-007r,16 den zerichten/ dann ein freünd des anderen veind wirt· aber ein veind des andˢn freün
F139-007r,17 de wirt· hat auch geſp rochen Der menſchē leben iſt alſo zuͦ ermeſſen als ob lange vnd kurcz zuͦ leben
ſeÿ· hat auch geſaget· Man ſoͤl ſich jm b rauch dˢ freintſchaft alſo haltē/ Mit betrachtung das ſoͤlich freintſchaft in die
ſchwaͤreſt veintſchaft verwandlet mü
F139-007r,18 ge werden· Bias hat auch geſp rochen· Wz du dir fürſeczeſt darauf beleib ſtaͤt· Vn̄ hal
F139-007r,19 te es· Du ſolt nit bald reden/ dann es ende=
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F139-007r,20 cket to rheitˢ hab lieb fürſichtikeit· Red vō goͤtter als ſÿ ſeind; Einen vnwirdigen men
F139-007r,21 ſchen vmb reichtumb wegen ſolt nit lobeu Nÿm guͤtlich nit fraͤuelich· Was du guͦtes vˢp ringeſt dz
wend in die goͤter· Die weÿß
F139-007r,22 heit iſt gewiſer vnd ſicherer dan̄ alle andˢe guͤter· Außerwoͤl dir lanckſam vnnd wolermeſſen freünd·
Vnnd halt die in einer be
F139-007r,23 gird/ nit in einer verdienſtlicheit/ deins freī
F139-007r,24 des leben acht deī ere· Dez raͤtte ſeind zwaj gancz wÿdˢwertige ding· das iſt eÿlen vnd zo rn/ den tag
ergeen laſſen/ iſt eī guͦt werck übertretē; Dÿe ſchnaͤllikeit macht woltuͦn genaͤmer· Bias ward gefragt wz dz peßt in diſem
leben ſeÿ/ ſp rach er das gemuͤt jm ſelbs uuͦter rechtikeit verpflicht· Er ward gefraget wer vndˢ den menſchen vngelück
F139-007v,01 haftig waͤr· ſagt er dˢ vnfal nit leidē moͤcht Bias iſt auf ein zeit mit vnguͤtigen mēſchē gefarn auf dē
mo r·ͤ Vnd als das ſchiff von vō vngewiters wegen in ſo rgen ſtuͦnd/ ruͤf
F139-007v,02 ten die die goͤtter an· Sp rach er zuͦ in· Sch
F139-007v,03 weÿgend damit die goͤtter nit vernemend dz anir hie faren· Ein vnguͤtig vnd vnhoͤf
F139-007v,04 lich menſch fraget in wz miltikeit vnd guͤti
F139-007v,05 keit waͤr/ aber Bias gab jm nit antwurtt; Fragt er warūb er jm nit antwu rtet ſp ra
F139-007v,06 che Bias; Du frageſt nach eī ding dir nitt bequemlich· Eē ward auch gefraget/ wz eī menſchen ſuͤß
waͤr/ ſagt er das aigen iſt· Bi
F139-007v,07 as ward auch gefragt waz eÿm menſchen ſchwaͤr waͤr· Er antwurt· eī vˢkerūg dˢ guͦt
F139-007v,08 ten art des adels in boͤſers· bias hat gelebt zuͦ den zeiten des küngs Zedechie in judea/ Vn̄ hat vil
nücze ding geſchriben in zwaj tauſend verſchē· Vnd als er ſein leben mit dem tod verwandlet het/ haben in die P ri
F139-007v,09 enſer ein tempel vero rdnet vnd gepaut  Von dem maiſter Cleobolo; CLeobolus lindius eī ſun Eua
F139-007v,10 go re einer auß den ſiben weÿ
F139-007v,11 ſen von Kriechē/ gelebt zuͦ dē czeiten Zedechie des küniges von judea/ der hat ein tochter gehabt
Cleobolina genannt/ die iſt gewe
F139-007v,12 ſen ein erfünderin der raͤtterſch als Laerci=
F139-007v,13 us ſagt· Vnd hat die raͤtterſchen aufgeben Ain vatter hat zwoͤlf ſün vnnd ÿecklicher ſun hat d reiſſig
an der geſtalt vngeleiche/ dann etlich weiß/ etlich ſchwarcz geweſen Vnnd wiewolſÿ vntoͤtlich ſein dennochtt p raͤchend ſÿ
all· vnd nemen ab· Dz iſt dz ja
F139-007v,14 re dan ein vatter iſt der zwoͤlf monat Vnd ſeind die nachuolgend ler ſein geweſen· dei
F139-007v,15 nem freünd ſolt du wolthuͦn darmit er dir noch freintlicher werd· Du ſolt lernen dein
F139-007v,16 nen veind zuͦ freünd machen· Wir ſoͤllē vns mer verhaͤten vo r der freünd neid vn̄ haß dann vo r dˢ
veind argenliſt/ danu das eÿn iſt ein offen vnd das ander ein verbo rgen übel· Vnd ein ſchedliche betruͤglicheit vn=
F139-007v,17 uerhoft/ iſt grÿmmiger vnd krefftiger czuͦ ſchaden dienene/ ſo vil dir mer gezÿmpt ÿe lieber du
mÿnndˢ begerſt/ wenn du auß dei
F139-007v,18 nem haus geeßt/ ſo ermiß was du woͤlleſt tuͦn· Vnd ſo du wider eingeeßt/ was du ge
F139-007v,19 than habeſt/ dich ſelbs erkenn· Cleobolus hat geraten den leib wol zuͦ uͤben in arbeÿt mer fleiſſig
zeſein ho reͤn dann reden· Kūßt ſolt du lieb haben Vnwiſſenheit fleühe du! Der ſtat ſol man das pillicher raten· Man ſol
die zungen gezaͤmpt halten· Aÿgenſch
F139-007v,20 aft der tugend iſt das dem laſter froͤmbd iſt Du ſolt die vngerechtikeit fliehen· Du ſollt herſchen über
wolluſt· Deine kindˢ ſoltu ler
F139-007v,21 nen· Vbergee die veintſchaft· Mache dÿch deinem weib nit zuͦ gemein· Vnd ſtreit nit mit jren eltern
odˢ freindē/ danu das ein ain ain to rheit/ das ander laſter gepürt· Dein kne=
F139-007v,22 chte auß trunckenheit übelrededen ſolt nitt ſtraffen/ dann er wirt geſehen auß trunckē
F139-007v,23 heit das zetuͦn· Nÿmm ein weib auß deinez geleich· dann nÿmpſt ein hoͤhere/ gewÿn̄ſt freünd zuͦ
herrn· Die vnfelligen vnd vˢſch
F139-007v,24 maͤchten verſpot nit wann ſÿ werden dich haſſen So es dir wolgeet thuͦ dich nit über
F139-008r,01 nemmen/ dann ob es dir hinach übel geett das du nit verſpot werdeſt· Du ſolt wiſſē die verwandlung
des gelück manlich czuͦ gedulden· Cleobolus hat buͤcher geſchribē von dreÿtauſent verſen von fragen der raͤt
F139-008r,02 terſchaften· Vnd als er erfült hat· lxx; jare/ hat er der natur mit dem tod woll gethan;  von dem
maiſter Pe riander philoſopho; PEriandˢ von Corinthio eÿner auß den ſiben weiſen von krie=
F139-008r,03 chē hat vil nüczlich ler ī zweÿ tauſent verſen geſchriben alls Laercius ſchribt· Vnnd vonn ſeinen
koſtperlichen reden vnd ſprüchē ha=
F139-008r,04 ben wir die behalten/ wellicher ein ſicherre Tÿrann vnd herſcher ſein woͤll/ ſol dz mit guͦtwillikeit nit
mit de① ſchwert anſich p rī
F139-008r,05 gen hat auch geſp rochen· Ein nüczlicher man der nit hilf/ ein ſchedliche antaſchūge vnd boͤſer gew:n
ſeÿpoͤſer dann ein wuͤ=
F139-008r,06 trich· Die woluſt ſeind braͤchenhaft· Vber
F139-008r,07 naͤmūg iſt toͤlich· So du gelückhaftig biſt bis maͤſig· So du vnfaͤllig biſt bis fürſich
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F139-008r,08 tig· Den ſaͤligen vnd vnſaͤligen freüdē er
F139-008r,09 zaig dich geleichlich; Alles das vˢſpricheßt ſoltu halten· Schedlicher vnd laſterlicher wort ſoltnit
meldung tuͦn; Du ſolt nit all
F139-008r,10 lein die ſündˢ/ ſunder die geſund habē ſtra
F139-008r,11 fen· Periander hat gelebt zuͦ den zeÿten des küniges Zedechie· Vnd iſt achczgeriger ab gangen mit
todt·  Von dem maiſter Zo raſtes Philoſopho; ZOroaſtes als Yſidorus ſchreÿ
F139-008r,12 bet jm buͦch Ethimologiarū am viij· capi· iſt geweſen ein künig bactriano rū den dˢ küng Ninus von
Aſſiria jm krieg getaͤt hat· Von dē ſch
F139-008r,13 reibt Solinus jm buͦch von verwundˢlichē dingen dˢ welt· Spricht alſo· Der gepo rnē menſchen erſte
ſtÿmm iſt wainen· vnd die bedeütūg dˢ freüd als lachen wirt in dē zwē vnd ſechczigoſten tag verhalten· aber wir haben
einen erkannt der an dem tag als er gepo rn ward gelachet hat/ das iſt Zoroa
F139-008r,14 ſtes geweſen· Diſes iſt der erſt zauberer ge=
F139-008r,15 weſen von dē Ariſtotiles ſagt/ das er zweī
F139-008r,16 czig hundert tauſent verß gemacht als ſeī buͤcher anzaigen· Diſe kūſt der zauberÿ lāg zeit nach jm hat
Democritus gemert· vnd hat gelebt zuͦ den zeitē Thare Abrahams vater·  Von Anaxim̄and ro Philoſopho; ANaximander
ein ſunPraxia=
F139-008r,17 dis eī natürlicher maiſter von Miletis· Vnd hat geho rtͤ Ta
F139-008r,18 letem· Vnd iſt geweſen eī mei
F139-008r,19 ſter vn̄ lerer des maiſters ana
F139-008r,20 ximenis; Diſer hat geſchriben von der natu
F139-008r,21 re der himel vnd beweglicheit der hÿmelÿſ
F139-008r,22 chen ſper; vondem lauf des geſtirens· vnnd von dernatur dˢ ding auf dˢ erden· vnd iſt ge
F139-008r,23 weſen eī erfündˢ groſere ſubtilitet vn̄ kluͦck
F139-008r,24 heit dˢ aſtrologej· Diſer hat ſeins maiſters Taletis mainung vnd opinion verwand
F139-008v,01 let; Vnndgeſagt/ das nicht auß eÿm ding als Tales vormals geſagt hat auß dem waſſer/ ſunder
ÿeckliche ding entſp ringen vnd geporn werden anß jren aigen anfen
F139-008v,02 gen· hat auch vermainnt/ das die anfenge ſunderlicher ding on endſeÿen· Vnd vnzal
F139-008v,03 ber welt geporn werden· Vnd alles das in der welt entſp ringet vnd die welt widerge
F139-008v,04 po rn werd; hat auch inſoͤllichen dingen dˢ goͤtliche ſchickung nichs zuͦ geben Vn̄ hat gelebt czuͦ den
zeiten des küniges· Cÿri Jn Perſia·  Von dem maiſter Anathar
F139-008v,05 ſe philoſopho; ANatharſis geporn auß Scÿ=
F139-008v,06 thia als Laercius ſp richt des manns Gnuri ſun· Vnnd eÿn pruͦder Cacenidi des küniges von Scÿthia·
Sein muͦter iſt geweſen ein kriechin/ darumb hat er dˢ krie
F139-008v,07 chen zungē künet· Vnd wiewol Anathar
F139-008v,08 ſis hochmaͤchtige vnd groß vnd kaͤck wz· Vnd in kriegiſchen ſachen ſtreng/ noch den
F139-008v,09 nocht das er der gelerten ſitten nuczberlich empfeing/ iſt er gen Athenis kōmen; Vnd des aller-
weiſoſten Solons haus heÿmge
F139-008v,10 ſuͦcht· vnd jm zuͦ empoten wie das kōmen waͤr Anatharſis von Scÿthia/ begert Jn zuͦ ſechen· Vnd wo
es geſein moͤcht ſein fre
F139-008v,11 ünd zuͦ werdē· Solon hieß jm zuͦ antwurtt geben/ das man alain in aÿgen landen dar
F139-008v,12 jn̄ ainer gepo rn iſt freüntſchaft mach· Sp r
F139-008v,13 ach Anatharſis· Jch bin ÿecz in meÿm va
F139-008v,14 terland/ gepürt mir früntſchaft zuͦ machē Aber ſolon het einentſiczē von ſeiner geſchi
F139-008v,15 ckligkeit wegen Vn̄ fuͦrt in in ſein hauſe· vnnd verfeinge mit jm die früntſchafftte Darūb Anatharſis
ein groſſer maiſter vō Solone gemacht iſt worden· Anatharſis hatgeſagt/ das ein weinreb· dreÿ trauben trage· Den erſten
dˢ freüd/ den andˢn dˢ trun
F139-008v,16 ckenheit/ den drittē der angſtikeit vn̄ ellent Er ward gefraget wie ſich· einer verhuͤten ſolt dz er nit
würd einliebhaber des getrā=
F139-008v,17 ckes· Wann ein menſche nÿmpt für ſich in ſeine augen das laſter vud ſchand dˢ trūck=
F139-008v,18 heit· Anatharſis het wiſſen das ein ſchif nit dicker was dān vier finger/ darūb ſaget er zuͦ den
ſchifleüten· Jr habt nit mer dann vi
F139-008v,19 er finger zuͦm tod· Er ward auch gefraget welliche fchif am ſicherſten waͤren· ſprache die am land
ruͤiklich ligent· Er ward gefra
F139-008v,20 get ob mer lebentig odˢ tod waͤren ſp rache er· Warfür achteſt die auf dem moͤr farē· E
F139-008v,21 iner auß Attica taͤt jn verſpoten darūb daz er auß Scÿthia waz/ fprach zuͦ demſelben Mir iſt mein
vaterland ein ſchmach/ aber du biſt deÿm land ein laſter· Ward auch ge
F139-008v,22 fraget wz das peßt vnd boͤſeßt waͤr an dē menfchen/ ſagt er die zūgen· Er warde ge=
F139-008v,23 fraget wz ein hoff waͤr; Sagt er· Ein hoff iſt ein ſtat geſchicktzelaichē vnd betriegen vnd ſich
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vndˢeinaudˢ zuͦ überwinden haltet Er hat auch geſp rochen wz du nit tharßt tuͦn mit zügen ſeÿ dir ein laſter· hat auch;
geſprochen Beſſer ſeÿ zuͦ haben einen frein
F139-008v,24 de dˢ anderer vil wirdig ſeÿ· dann einen der niemants witdig ſeÿ· anatharſis hat auch geſaget das oͤl
feÿ ein ſalb der tho rn dann die fechter vn̄ kempfer ſich darmit geſalbet haben/ damit ſÿ deſter brauchlicher vnder jn ſelbs
gekempft vnd gewuͤt haben· Als aber Anatharſis lang zeit zuͦ Athenis hett gewonet wz er ettlich ding betrachten dar
F139-009r,01 ab er groß verwundˢnus empfieng· Aines das die kriechen geſeczt haben· Wellich ſich vndereinander
ſelb ſchmaͤchten odˢ verlecz
F139-009r,02 ten/ die ſolten geſtraft werden· Vnd doch die fechter vnd kempfer erten die vndˢeÿn
F139-009r,03 ander kempften vn̄ ſich ſelbs taͤtē verleczē Das ander das ſÿ verpoten heten vndˢein
F139-009r,04 andˢ heimlich zuͦ liegē· Vnd doch offenlich ſonder pein liegē verprachtē· Das drit dz diekriechen ſo
ſÿ dürſtig ſendzuͦ eſſen kleÿ
F139-009r,05 nē hunger haben· Vn̄ ſo ſÿ vol ſeind groͤß=
F139-009r,06 lich vnd vilhungert; Dz· viert dz allerwū
F139-009r,07 derlicheſt wz/ dazdie danaÿ miſt in die ber
F139-009r,08 ge truͦgent· vnnd in die ſtat holcz pringen Darnach iſt Anatarſis von athenis wider in Scÿthia
kōmmen· Vnd ſich vnderfāgē die ſiten vnd recht dˢ Athenienſer anf zeprī
F139-009r,09 gen/ damit ein guͦten nucz zeſchafen Aber ſeī pruͦder in darūb anfeindet· Vnd hat jm an dem gejaid
mit einem pfeil ein toͤtliche wunden geſchoſſen· Vnd als er nun ſterbli
F139-009r,10 chen wz/ hat er geſprochen· Vmb weiſheit willen bin ich in kriechen gegrüſt worden Aber von neid
vnd haß wegen muͦß ich in meÿm vaterland ſterben· Vnd ſeiner ma=
F139-009r,11 nigfaltigen tugent wegen ſend jm ſeül auf gericht· vnd mit ſampt feiner bildunge da
F139-009r,12 reingeſchribē wordē· Anatharſis ein ſtraf
F139-009r,13 ſer der vnkeüſcheit des bauchs vnd dˢ fraͤſ
F139-009r,14 fereÿ/ dann er mit genad der maͤſigkeit vn̄ enthaltung von boͤſem begabt iſt geweſen  Vou dem
maiſter Miſoſter=
F139-009r,15 none MJſoſternon ein philofophus am geſchlaͤcht Chineus/ Alls· Laercius ſagt· Vn̄ hat gelert die
ding nit auß den wortten ſundˢ auß den dingen die wor
F139-009r,16 te zeſuͦchen wann vrſach der wort erfüllett nit die dīg/ aber vrſach der ding erfült dÿe wort; Diſer
Miſoſternon damit er rübklÿ
F139-009r,17 chen· vnd freÿer der weiſheit betrachtung auß warten moͤcht· Vnd die betruͤbunge dˢ menſchen
vermitte/ hat er alain in dˢ wuͤſtī in Lacedemonia gewonet· Vnd als eÿner; für gieng/ vnd kam zuͦ jm/ fand in lachent
ſprechent/ warumb erlachet/ ſo doch niem=
F139-009r,18 and beÿ jm waͤr· Gab miſoſternon zuͦ ant=
F139-009r,19 wurt; Jch freü mich das ich alaī bin/ wann wo ich beÿ dē leüten wonhaftig waͤr/ wür
F139-009r,20 de mir daz lachen enzogen· Vnd hat gelebt ſiben vnd neünczig jar;  Vondem maiſter Epimenide
EPimebedes philoſophus auß Creta/ als Laercius ſaget iſtt von ſeinem vatter verordnet wordē die ſchaf vn̄d laͤmmer
zehuͤten Vnd er ſtige ab in ein holen ſtein zeſchlaffen; Vnd ſchlief· lxxv· jar
F139-009r,21 re· Vnd als er nun erwacht ſtuͦnd er auf/ v̄ mainet er het wenige geſchlaufen Vn̄ giēg in den acker/
ſuͦcht ſeine ſchaf; aber er ſache dz ſich alle ding verkert heten/ dann ein an
F139-009r,22 derer daſelbs beſiczer wz· Vnd doch zweÿ=
F139-009r,23 felich zuͦ dem ſchlos geen· Vnnd nachmals ſein aÿgens haus/ do erkant er niemandt dann ſeni
jungerer pruͦder waz nū gealtet von dem er nachmals die geſchicht vn̄ wz ſich begeben het auß ganczer warhait erfuͦ
F139-009r,24 re· Alſo ward er auch den kriechen bekannt die in faſt lieb gehebt vnd hochgeert habē Auf eī zeit als
die Athenienſer mit peſtilēcz hart verheft waren/ beſchache ein goͤttli
F139-009v,01 che endeckung das die ſtat mit bequemlich
F139-009v,02 en opfern gereiniget ſolt werden; Vnd als nun Epimenidis lob groß erſchollen waz Sandten die vō
athenis ein ſchif zuͦ jm gen Creta/ in zuͦ beruͤfen· als er nun gen athenis kam/ hat er die peſtilencz alſo abgeſtellett Dann
er nam ſchwarcze vn̄ weiſſe ſchaff/ Vnd fuͦrt ſÿ in die gaſſen martis· Vnd lieſ ſy ruͦwen wo ſÿ wolten/ damit die leüt ge=
F139-009v,03 heÿſſen/ wo ſÿraſten vnndſich nider legen wurden/ daſelbs ſolt ein ÿegklichs ſchaffe dem vnerkanten
got geopfert werden/ all
F139-009v,04 ſo ho rt auf die peſtilencz· Vnd zuͦ einer ge=
F139-009v,05 dechtnuß beweiſner barmherczigkeit iſt eī altar dem vnerkanten got auf gericht wor
F139-009v,06 den· vnd als die von athenis jmeÿn moͤrck
F139-009v,07 liche ſumm geltes geben woltē; des er ſich entſchlagen vnd nit hat anemmen woͤllen· Sunder
zwiſchen den athenienſer vnd Ere
F139-009v,08 tenſer früntſchaft gemacht· Vnd wider an
F139-009v,09 heÿm gen Creta gefarn auf ein zeit als der künig von Perſia Epimenidem verſuͦchen wolt/ erpot er
ſich jm vil gelt zuͦgeben dar
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F139-009v,10 mit er ſein gemuͤt in verraͤtereÿ ſchickte· a=
F139-009v,11 ber Epimenides als er ſein mal het· vnnd oͤl
F139-009v,12 ber aß/ verſchuͦf er die ſandpoten des küni=
F139-009v,13 ges von Perſia zuͦ jm kōmen· Vnd ſp rach· zuͦ jnen· Jr ſoͤlt ho reͤn/ das diß mal vn̄ eſſen macht kein
verraͤter/ darūb ſolt jr das gelt eürem küng wider pringen/ dann dz geelt iſt dem geitigen ein pein/ dem milten ein zi
F139-009v,14 er/ vnd ēin todſchlag dem verraͤter· Diſer Epimenides hat gelebt; c· vnd lxxvij· jare· Vnd hat
geſchriben ein buͦch von der erſch=
F139-009v,15 oͤpffung vnd goͤtlichem vrſp rung mit· v· tauſent verſen· hat auch geſchriben· xj· buͤ=
F139-009v,16 cher vonn mangerlaÿ nature der dinge in tauſent vnd fünfhundert verſen· hat auch geſchriben in der
Proſa/ von dem ſige vnd ſtatordnungen der Eretenſer· hat auch zuͦ athen geſtift ein tempel die goͤtter darjn̄ zuͦ erwirdigen·
Vnd iſt geweſen zuͦ den zeÿten Solonis dauon vor geſogt iſt·  Von dem maiſter Eretide philoſopho ERetides eī philoſophus
auß Sÿria· Vnd hat geho rtͤ den maiſter Pitacū/ als Laercius ſaget· Vnd hat von got vnd der natur geſchriben· darumb ſo
werdent wunderliche ding von jm geſa
F139-009v,17 get· Einsmals als er beÿ dē gſtat desmoͤr
F139-009v,18 esgeing ſachere ein ſchiff in ſtillem wetter geen auf dē moͤr· Ee ſp rach/ wie dz ſchifnit in langer zeit
ertrincken würd/ darūb ver
F139-009v,19 ſanck es zeſtunt vor ſein augē· Einsmals als er ein waſſer auß eÿm prnnnen getrū=
F139-009v,20 cken het/ für ſaget er/ das an dez driten tag ein erdbidem ſolt kōmen/ als es geſchache: Do Eretides
mit alter beſchwaͤret vnnd in kranckheit verzert was· Sprach Pitagor
F139-009v,21 as zuͦ jm wie jm waͤr· Er huͦbe auff ſeinen vinger· Vnd ſprach· Es iſt kundt dem leib Jſidorus jn dem
buͦch Ethimologiarū ſa=
F139-009v,22 get von Eretide allſo· Bsÿ den kriechen vn̄ beÿ den lateiniſchen iſt der brauch mit ver=
F139-009v,23 ſen czuͦ ſchreiben vil lenger geweſen/ dann der proſa/ dan̄ alle ding vormals in verſen verfaſt/ aber die
proß hat ſpat jren anfan
F139-009v,24 ge genōmen· Vnd der allererſt beÿ dē krie
F139-010r,01 chen der mit lediger red hat geſchribē/ Jſt geweſen Eretides· Vnd beÿ den roͤmern iſt geweſen Appius
der geredt hat widˢ Pir r
F139-010r,02 hum· Vnd auß denen iſt nachmals dz wol
F139-010r,03 reden entſp rungen· Diſer iſt maiſter gewe
F139-010r,04 ſen des māns Pitagore· Vn̄ gelebt czuͦ den zeiten Taletis/ dem er auch vil brief geſch=
F139-010r,05 riben vn̄ von jm wider empfangen hat·  Von dem homero eyuem poeten; hOmerus eīpoͤt auß Aſia
hat gelebt in Kriechen/ zuͦ den zeÿ
F139-010r,06 ten des Künigs Saul zuͦ iſra
F139-010r,07 hel· vn̄ als vns helimandus an dem driten buͦch ſagt dz ho
F139-010r,08 merus von den von Athenis für einen vnn
F139-010r,09 ſinnigen vnd thoren gehalten ſeÿ worden darumb das er geſprochē het die goͤtter he
F139-010r,10 ten miteinander geſtriten gehebt· Schribt auch Polcratus jm erſten buͦch· als jm die ſchifmanner ein
leichte frag fürhielten/ het er nit künden verantwurtē/ darumb er vō in gar ſchmaͤchlich vˢſpot ward· Dieweil aber er gar
ein ſchaͤmigen gemuͤts wz; vn̄ geleich als er mit eÿm vˢgüften pfeil dˢ ver
F139-010r,11 ſchmaͤchung geſchoſſen waͤr/ auß ſchwad=
F139-010r,12 met er ſein ſel zuͦm tod· vnd wz dˢ ſchefman
F139-010r,13 ner das die fraug· Als homerus ſpacieren gieng amgeſtat des moͤrs/ anſchauet dē hi
F139-010r,14 mel/ mit empſiger betrachtung/ Den nun die ſchefleüt erſachen/ warden ūder inſellb reden vnd
inverſpoten/ do er ſÿ nun lachē ſache/ begund er ſÿ fragē warūb ſÿ lachtē Gaben ſÿ zuͦ antwurt; Wz wir gefangē ha
F139-010r,15 ben wir nit/ vnd das wir nit gefaugen ha=
F139-010r,16 ben wir/ dan ſÿ ſuͦchten leÿß anjren klaÿd
F139-010r,17 ern; Aber homerus het ſein gedencken al
F139-010r,18 lein anf die fiſch geſeczt· Vnd gedacht ī jm ſelbs wie das zuͦ geen moͤcht/ das ſÿ die fiſ
F139-010r,19 che noch nit gefangen heten· vnd die gefā
F139-010r,20 gen nit heten· Darumb ſagent auch ettlich das er ſich vmb das alſo betruͤbt hab· Vn̄ von ſeiner
vnſinnikeit wegen ſich ſelber er
F139-010r,21 hencket hab· Vnd hat hundert vnd achtt jar geldbt· homerus hat vil hÿſtori beſch
F139-010r,22 riben/ deßhalb er von ſeiner tugent vnd all
F139-010r,23 ter wegen ein vorgeer vnnd namhafftigo=
F139-010v,01 ſter maiſter aller poeten vnnd natürlichen maifter geacht iſt/ dann er vor den andren allen
warhafftiger vnnd klaͤrlicher alles das er woll auß geſprochen hat Diſer hat geſchriben von der ſtat Troÿa vuud jrer
erſtoͤrung vierundzweinczig buͤcher· Vn̄ die Jliadem geheiſſen vnnd andere buͤcher auch ſo vyll die er genennt hat Odiſſeam·
darinn er meldung thuͦt von dem j rrfaren Vlixis·  Von dem fürſten Licurgo vnd philoſopho; LJcurgus philoſophus vnnd
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ein maͤchtiger fürſt zuͦ Lacede=
F139-010v,02 monien geweſen/ denn er auch geſacz gegeben hat· Von dem ſchreibt Trogus Pompeÿus in ſeinen
künſtreichen leren jm driten buͦch Vnd auch Juſtinus ſagt/ das er den Lace=
F139-010v,03 demonier recht hab gemacht; Vn̄ da er ſeÿ
F139-010v,04 nen pruͦder den künig Spartanorum geer
F139-010v,05 bet/ deßhalb er wo er ſelbs gewelt het mü
F139-010v,06 gen regieren· Noch dann gab er ſeins abge
F139-010v,07 ſtorben pruͦders ſun Carilao/ der nach ſeÿ=
F139-010v,08 nem tod geporn ward· Vnd nunzuͦ genuͦ=
F139-010v,09 geſamen alter kōmen wzdz reÿch mit guͦt
F139-010v,10 ten treüen wider/ darmit ÿederman wiſſen het/ das beÿ den guͦten die recht der miltikei
F139-010v,11 te kreftiger vnd beſſer waͤren dann reÿch=
F139-010v,12 tumb· Vnd als er nun jūger aufgewagſſē was/ hat er recht geſeczt dienen zuͦ beÿſpil wellicher mainung
vn̄ opinion in hoͤchhe=
F139-010v,13 rer würd vnd ere gehalten ward· Vnd in niemand anderſt kein recht geſeczt/ dan̄ dz er an jm ſelbs
vorein ler davon gab· Licur
F139-010v,14 gus hat diſe nachvolgent recht geſeczt· Dē prauch gols vnd ſilbers als ein materi al
F139-010v,15 ler übeltaͤt hat er aufgehebt· vn̄ das volcke in deinſtberkeit der fürſten· Die fürſten czuͦ gerechtikeit
der vnderthanen mit geleicher ſaczung verordnet· hat aller welt abpraͤ
F139-010v,16 chung geratten in mainug das die arbeÿt durch empſſige gewonheit dˢ genuͤglicheit deſter leüchter
werd· Das verweſen des ge
F139-010v,17 meinen nuczes hat er mit guͦtter o rdnung geteilt· Vnd dē künig geben gewalt zekrie
F139-010v,18 gen· Den obern in der ſtat geben das rechtt zuͦ ſprechen; Dem ratgeben die bewarunge vnd ſchüczung
der recht· Dem volck geben den gewalt zuͦ woͤlen den rat vnd oͤberer dˢ ſtat· die grund der erden hat er geleichlichē
außgeteilt/ damit geleiche hab/ den andˢen nit mocht maͤchtiger machen· Er hatt auch das volck alles offenlich heiſſen
wirtſchaf
F139-010v,19 te halten/ damit niemand verpo rgenlichē wollußtt vnd übermaß uͤbte· Den jungen hat er das gancz
jar nit mer dann ein klai
F139-010v,20 de vergÿnnt zetragen· Vnd keinen herlich
F139-010v,21 er odˢ zierlicher laſſen geen dann den andern Sundˢ geleichlich gehalten hat auch zuͦge
F139-010v,22 ben ein ÿecklich ding nit vmb geltt ſunder vmb geleich kaufmanſchaft zuͦ verkauffen Die kind über·
xiiij· jar hat er fuͤren heÿſſen den acker zepauen/ nit an offem marckt/ da
F139-010v,23 mit jr erſte jar nit in vnkeüſcheit odˢ ſpilen Sundˢ in guͦtem werck vnd arbeit vˢzartē! hat auch geſeczt
das ſÿ nit wider kommē ſoͤllē in die ſtat/ eemal vnd ſÿ maͤnner waͤ
F139-010v,24 ren wo rden· hat auch vero rdnet die junck
F139-011r,01 frauen zuͦ verheÿreten on heÿratguͦt/ dar=
F139-011r,02 mit die weÿber nit von geltes wegen wür
F139-011r,03 den erwoͤlt· Die verpflichtung vnd purde dˢ ee ſtrencklicher gehalten würd ſo ſÿ mit dem zaum des
heÿratguͦtz verheft waͤren/ hat auch geſeczt die groͤßt ere allein dˢ al=
F139-011r,04 ten vnd nit der reÿchen odˢ maͤchtigen ſeÿn ſol· hat auch geſeczt das man dÿe jungen zucht lerne·
Zeletſt das ſeine geſacz ewikli
F139-011r,05 chen gehalten würdē/ hat er die burger vˢ=
F139-011r,06 pflicht mit dem aid/ das ſÿ an ſeinen geſacz
F139-011r,07 en nichs woͤllen verendern/ bis das er wÿdˢ kūm· Dann er gab in zuͦ verſtan er woͤltte geen zuͦ
Appollini delphico· Vnnd ſich daſelbs erkunden wz er ſeinen ſaczungen ſoͤlt zuͦgeben odˢ abnemen· Vnd zohe in Cretaz·
daſelbs er ſein leben in willigem ellend ver
F139-011r,08 zert hat; Vnd als er ſterben wolt/ verſchuͦf er ſein co rpͤel in das mo rͤ zuͦ werffen/ damit die von
Lacedemonia ſein co rpͤel nit anheī fuͦrten/ auf mainung ſich jres aÿdes damit zuͦ erledigē· Lÿcurgus hat gelebt zuͦ dē zei
F139-011r,09 ten hileſej des p ropheten·  Von dez meiſter Anaximene ANaximenes ein ſun Eüriſtra=
F139-011r,10 ti vnd ein philoſophus vonn Mileti auß Aſia/ hat geho reͤt anaximand rum· vnd ein lerer geweſen
Permenidis vn̄ ana
F139-011r,11 xago re· Diſer hat die v rſach aller ding dez vnendlichē luft geben; hat auch nit gelau=
F139-011r,12 genet das die goͤtter ſeÿen oder nicht/ wÿewol er vermaint das der luft durch die goͤt
F139-011r,13 ter nit gemacht/ ſunder gelaubt die goͤtter von dem luft entſp rungen ſeÿen· Vnd hat gelebt zuͦ den
zeÿten des küniges Cÿri von Perſia·  Von dez maiſter Pythago ra PYthago ras gepo rn von Sa
F139-011r,14 mia als Juſtinus ſpricht· vnd hat ein vater gehebt genannt damaratus/ iſt eī reicher kauf
F139-011r,15 mā geweſen· Aber er iſt vil rei
F139-011r,16 cher geweſen dēn ſeī vater/ wān dˢ gewerb ſeins vatters mocht nit ſo vil zuͦ wegē b rī
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F139-011r,17 gen als ſeī ſun zuͦ verachten begirlicher wz dann zehaben· Alſo iſt er in groſſem aufne
F139-011r,18 men der weißheit vnderricht geweſen· Er=
F139-011r,19 ſten gen Egipten vn̄ nachmals bald in ba
F139-011r,20 biloniam kōmen/ daſelbs er die bewegūge des geſtirns anfang dˢ welt vn̄ hoͤchſte kū=
F139-011r,21 ſte gelernet hatt/ nachmals wÿder kōmen gen Creta vnd Lacedemonia/ daſelbs vndˢ
F139-011r,22 richt zuͦ werden den ſaczungen minois vn̄ Lÿcurgi; Als er nun der ding aller berichtt empfangen het·
kam er in das lant Cenonā hat er das volck das do in vnkeüſch gefal=
F139-011r,23 len wz/ mit aÿgem fürnemen zuͦ dez p rauch der erſamkeit gep racht· Vnd in jnen ſoͤlich lieb vnd fleiß
erſamkeit zuͦ lernen beweget das etlich auß jnen geſehen ſoͤlten ſein/ das ſÿ vnkeüſch waͤren/ gancz vngelaublichē wz· hat
die weÿber vō den mannen geſch=
F139-011r,24 aiden· vnd die kinder von vater vnnd muͦt
F139-011v,01 ter verlaſſen· Vnd die zuͦ liebe der ſchaz vn̄ zuͦ ſchuldiger erſamkeit der geſellſchafften gefuͤrt· hat auch
die weiber vnderricht die guldin beklaidung vnd ander jrern zierlÿ
F139-011v,02 cheit; Vnd ſo ſunſt zuͦ vnkeüſcheit gedienet haben/ weck vnd abzetuͦn· Vnd die in das haus der goͤttin
Junonis getragen; vnd dˢ goͤttin vero rdnet· Vnd alſo gelernet/ dz zÿ
F139-011v,03 erlicheÿt dˢ weÿber ſeÿ die ſcham vnd nitt die klaider· Es ſchreibt auch Thimeus der maiſter das die
jūckfrau Pÿthago re toch=
F139-011v,04 ter ein vo rgeerin ſeÿ geweſen der ko rͤ dˢ jū
F139-011v,05 ckfrauen· Vnd ſÿ in lernung der keüſcheit vndˢricht hab; Es ſchreibt auch boecius/ dz Pÿthago ras ſeÿ
geweſen ein erfünder der Muſica· Vnd ſoͤlichs erfünden bej den krie
F139-011v,06 chen/ durch vngeleich haͤl der klopffenden haͤmer· vnd durch vngeleiche daͤnung der ſaÿten· vnd
durch vngeleich lenge dˢ haͤlm Jſido rus ſpricht/ die kūſt dˢ zal ſpricht mā das dÿe Pÿthago ras anfangs in kriechen
beſchriben hab· Vnd darnach hat ſÿ geme=
F139-011v,07 ret Nicomachus· Aber anfanges in lateÿn apuleius vn̄ nachmals Boecius gewendt haben· Vn̄ ſpricht
ſant Auguſtein jm· viij· buͦch vō dˢ ſtat gotes/ das von Pÿthago ra dˢ nam der philoſophej entſp rungē ſej/ dēn vo rmals die
philoſophej die weÿſen genē
F139-011v,08 net wurdē· Vnd da er gefraget ward war
F139-011v,09 für er ſich verſp raͤch· Er antwurt· Er waͤre ein philoſophus/ dz iſt einer dˢ weißheit ler
F139-011v,10 net/ odˢ weißheit lieb het/ dēn einer dˢ ſich vˢ
F139-011v,11 ſpraͤch für einē weÿſen waͤr gācz übernaͤm
F139-011v,12 lich· vnd jm in hoffart verweißlich; Tulli=
F139-011v,13 us ſchreibt von jm jm· iiij· buͦch dˢ Tuſtula=
F139-011v,14 niſchen fragen/ dz von jm geſagt wirt Als Pÿthago ras zuͦm küng Leontino kōmen wz· vn̄ redt vo r jm
gar wolgeſeczte o rdēli=
F139-011v,15 che wo rt Dz dˢ küng ab ſeiner vˢnūft vnnd wolreden groß wundˢn nā· Vn̄ begert von jm wz kūſt er
am maiſten vˢjehe· vnd ſich dˢ troͤſtet· Pÿthago ras gab die antwurt· Er het keiner kūſt wiſſen/ ſundˢ er waͤr ein phi
F139-011v,16 loſophus/ het dˢ küng noch groͤſſer verwū
F139-011v,17 dern von dˢ neüekeit des māns philoſophi Vn̄ fraget in wz ein phlūs auch wz vnder philoſophos vnd
andˢn vndˢſchid waͤr; Pi
F139-011v,18 thago ras ſp rach· Künig jch ſag dir/ dz jch vˢmain das dz leben dˢ menſchen geleich ſeÿ einer verſamlūg
des volcks zuͦ den freüden
F139-011v,19 ſpilen/ die dann zuͦ p raͤcht des ganczē krie=
F139-011v,20 chenland gehalten werden· darzuͦ die men=
F139-011v,21 ſchen auß geſünderten begirden kūmen· Et
F139-011v,22 lich auß gethaner ſtrenckheit die ere zuͦ er=
F139-012r,01 langen/ etlich durch bewegen des gewÿns zekauffen vnd vˢkauffen· Etlich nit vō p ra
F139-012r,02 chtes odˢ gewÿns wegen kōmen/ ſundˢ vn̄ allein dz flaiſchlich beſichtigen wz gehand
F139-012r,03 let werd· Alſo kōmen die menſchen in dz le
F139-012r,04 ben/ geleich auß eÿm andˢn leben vn̄ natur dˢ etlich mit der ere odˢ gewÿns fleißankerū
F139-012r,05 ge verhaftet· vnd taͤglich darnach ſtellendt etlich die gemelten ding gancz für nichten achten· Vnd
aber fleißlich wachē die natu
F139-012r,06 re dˢ ding zuͦerjnnern die wir philoſophos das iſt liebhaber dˢ weißheit nennen· Vnd als das milteſt
iſt nichs gewertig ſel zuͦ üb
F139-012r,07 erkōmē; Alſo in diſe① leben die anſchawūg vn̄ betrachtūg dˢ natur loblicher übertrifft vn̄ darfür zuͦ
achten iſt über all andˢ künßt·  Augu· jm; viij· buͦch vō dˢ ſtat go· ſpricht· dz pÿthago ras eī maiſter ſej geweſen dˢ ſch
F139-012r,08 warczē kūſt/ alſo daz er mit p rauchtē pluͦt die teüfel beweget hab· Vale· jm· viij· buͦch dz pithago re
groß ere vō dē ſein ſeÿ geſch
F139-012r,09 ehen· ſÿ haben ſein kunſt vn̄ ler nit woͤllen mißp rauchen· Vnd weiter v rſach nit ange
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F139-012r,10 czogen· Sundˢ geſagt Pÿthago ras ſagtz· Vnnd ſich allein an ſeÿm namen benuͤgen laſſen· Er iſt auch
alls eī groſſer anſchauer vnd cōtemplierer geweſen dˢ natur dz jm niemant hat geleichen mügen· Er iſt auch groß geweſen
in lieb der gerechtikeit/ wān fürnaͤmikeit ſeins namens nach ſeÿm tod das volck in dē teil dˢ welſchen land/ das ge
F139-012r,11 nennet wirt groß kriechen geregiert hat· er iſt auch ſoͤlicher genuͦgſamkeit geweſen dz er ſich vō
allerſelhaftigen tier ſpeiß gemaͤß
F139-012r,12 ſiget hat· Der hat ſein junger die in geho rͤ
F139-012r,13 te habē mit ſo rgfeltikeit gereÿczt/ auß ach
F139-012r,14 tung jrer ſitten vnd natur zuͦ einer zierlich
F139-012r,15 eit vnd erſamkeit jrer angeſicht vernunfft vnd des ganczen leibs beklaidūg Vnd die er geſchickt fand/
nā er vndˢ ſein zucht· vnd jnen etlich jar den gep rauch des redens ver
F139-012r,16 poten· Soͤlicher in mitler zeit wz die andˢen ſagteu ho reͤt/ vnd jm nit zÿmmet dauō zuͦ tuͦn meldūg· er
het es dēn gancz wol vˢſtan
F139-012r,17 den; All ſein jüngling wz ſÿ gelt heten/ leg=
F139-012r,18 ten ſÿ in ein gemein· Vnd ward vndˢ in ein vngeteilte geſellſchaft gehalten; habē au
F139-012r,19 ch all in einer gemein gelebt vnd vndˢeinā
F139-012r,20 der liebgehebt/ dann Pÿthago ras hatt ſÿ gelert dz dˢ ſel ware freintſchaft ſeÿ eī hercz auß vil herczen
machen/ darūb dēn die Pÿ
F139-012r,21 thago rici jnen ſelbs vˢpfendūg tan habend als Valerius ſaget das Damon vn̄ Phici
F139-012r,22 as pÿthago re jūger heten vndˢ in ſelbs ein gancz vˢtreüete freintſchaft gemacht; Alſo da Dioniſius dˢ
Tÿrān ein auß in wolt toͤ
F139-012r,23 ten· vnd dˢſelb vo rmals ee er ſterben ſolt eī zeit erlanget heimzeziehen ſein ſach zuͦ o rd
F139-012r,24 nen/ doch dz er ein vˢpfendūg taͤt· alſo dˢ an
F139-012v,01 der ſich des vndˢfieng; vnd ſich bis auf ſeÿn widˢkōmen vˢpflicht· Do nū des geſecztē ta
F139-012v,02 ge nahenet/ vnd dˢ noch nit kōmen wz· eÿn ÿecklicher den vˢtroͤſter vnd pürgen ſeiner to rheit halb/
dz er ſoͤlichs tan het vˢdampt· Aber dˢ antwurt er het kein ſo rg an ſeines geſellen ſtaͤtikeit Alſo da nū die ſtūd vō dio
F139-012v,03 niſio geſeczt hie wz/ ſtellet ſich dˢ widˢ· Vnd taͤt ſich gen dē Tÿrannen erzaigen; vnd be
F139-012v,04 gert er ſein geſellen vnd pürgen dˢ für in vˢ=
F139-012v,05 pflichtūge getan ledig zezelen· Der Tÿrān thaͤt ein groß verwundern ab jr beÿdˢ ge=
F139-012v,06 muͤt vnd trew· Vnd zalt ſÿ beid ledig/ vn̄ begert an ſÿ/ das ſÿ in zuͦ eÿm d riten aufnaͤ
F139-012v,07 men in jr freintſchaft·  Pÿthago ras hatt diſe raͤtterſchaft glert· Du ſolt die wag nit überſp ringen· dz
iſt· du ſolt die gerechtikeit nit übertreten· Du ſolt dz feür mit dē ſchw=
F139-012v,08 ert nit ſteüren/ dz iſt/ du ſolt dē zo rnigē vn̄ wuͤtenden nit boͤſe wo rt anhencken· Wann du gewo rffē
würßt kūm nit widˢ/ dz iſt na
F139-012v,09 ch dē tod ſoltu das ÿeczig leben nit begern Du ſolt durch kein gemeinen weg wandˢn Dz iſt du ſolt
vil menſchen jr rūge nit nach folgen· Die ſchwalben halt nit in deī hauß· dz iſt/ du ſolt nit geduldē dz ſchwaͤczer vn̄ klaffer
bej dir vndˢ deÿm dach wonen· Den beſchwaͤrten leg noch mer pürdin auf; Vn̄ die es weck werffen/ bis nit miteilen/ dz
iſt Jnen die zuͦ dˢ tugent ſteigen ſoltu froͤlichē vndˢrichtūg gebē/ aber die ſich gebē in muͤß
F139-012v,10 ſikeit ſoltu vˢlaſſen· Er hat auch geſp rochē Die kron ſej am mÿnnſten zuͦ nemē· Dz iſt Die ſtatrecht
vn̄ geſacz ſol mā behaltē· Dz hercz iſt nit zuͦ eſſen· Dz iſt/ traurikeit treib auß von deÿm herczen· Du ſolt von dˢ ſtatt nit
geen/ es heiß dichß dann dˢ keiſer· Dz iſtt Fuͤr dein ſel nit auß dē leib zefliehen vn̄ ab zeſchneidē ſend in alweg krāckheit
vō leib Vnwiſſenheit von dˢ ſel; Vnkeüſcheit vom pauch· auflaͤuf von dˢ ſtat/ zwitrecht von dē hauß· vn̄ ingemein von allen
dingen vn=
F139-012v,11 maͤſſikeit· Der freünd dīg ſeind alle gemeī Vn̄ dz ſich einer des andˢn freünd halt· Zw
F139-012v,12 eÿer zeit ſol mā ſo rg haben/ zemo rgen vn̄ abents· Dz iſt wir ſoͤllē trachtē wz wir ge=
F139-012v,13 handlet vnd handlen woͤllē· Nach got ſoll mā die warheit eren· dēn die warheit mach
F139-012v,14 et allein die menſchen zuͦ got naͤhen· Er hat geſp rochen; Ye mÿnndˢ du den zo rn truck
F139-012v,15 eſt/ ÿe mer er dich truckt/ dann ſo hebē wir an mit vns ſelb zuͦ zürnen ſo wir von andˢn aufho reͤn·
Vnd dz end des zo rns iſt ein an=
F139-012v,16 fang dˢ reü· Der menſch iſt nit freÿ dē ſeī ge=
F139-012v,17 muͤt mit übernaͤmlicheit vnd hoffart entzī
F139-012v,18 det iſt· Ein menſch iſt dz er guͦt iſt/ bewaret er ſich ſelbs āſchauent· Aber ein mēſch mag andˢn nit
guͦt ſein/ dˢ in ſein ſelbs ſitē boͤß iſt dˢ kā nit redē dˢ nit waißt zeſchweigē· zwaj geſchlaͤcht der zaͤher ſein in augen dˢ frauen
Dz ein geſchlaͤcht iſt des rechtē ſchmerczen· Dz andˢ dˢ betrieglicheit vnd vntreü· Dÿe geÿtigen ſeīd geleich den jungen
eins kleÿ
F139-012v,19 nen alter/ wellichen nit zÿmpt von dez jren zep rauchen· Pÿthago ras ſp rach auf eī zeit zuͦ eÿm geÿtigen
mann· O du tho r/ deī reÿ
F139-012v,20 chtūb werdent in dir zergen/ vnd ſeind ge=
F139-012v,21 leich dˢ armuͦt/ wēn du in den reichtūben hū
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F139-012v,22 gerig vnd durſtig biſt/ vnnd dich darnach freürt· pithago ras ward gefraget vō eÿm ob er begirlich waͤr
reichtūb zuͦ haben Gab er zuͦ antwurt Jch vˢſchmaͤhe reichtūb zeha
F139-012v,23 ben· Welliche durch miltikeit vergeen/ vnd durch ſparen vn̄ karckheit erfaulē· Pÿtha=
F139-012v,24 go raſ het auf ein zeit einen geſehen beklaidt mit koſtlichen klaidˢn/ dˢ ſchnoͤde vn̄ eÿtele wo rt redt·
Sp rach er zuͦ jm· Eintwedˢ rede wo rt dein kleidˢn bequēlich/ odˢ aber leg an klaidˢ dein wo rtē zuͦgehoͤrig; Ein tho r jahe zuͦ
Pÿthago ra· Jch woͤlt lieber beÿ ſchoͤnē frauē ſein/ dēn red haltē mit dē weiſen· Ant
F139-013r,01 wurt er· Die ſchweī ligē lieber jm kot dēn ī eī klarē waſſer Er ward gfragt wz neüeß in dˢ welt
waͤr/ ſagt er nichß· Pÿthago ras ward gefraget/ was die philoſophej waͤr Sagt er ein betrachtung des todes· vnnd von der
gefencknuß des leibs/ die freÿheÿt zuͦ erledigen ein taͤgliche begerung· Pÿtha
F139-013r,02 go ras iſt der erſt geweſen beÿ den kriechen der gefunden hat das die ſel vntoͤtlich ſeÿ· Aber er hat
gejr rt in dez das er geſagt hat die ſele gee auß von einem leib in den andˢn Darumb hat er von jm ſelbs geſaget Jch bin
am erſtē geweſen Eufo rbius/ darnach Thalides/ zuͦm driten Erinchianus; zuͦ dem vierden Pir rhus; Vn̄ am jüngſten Pÿtha
F139-013r,03 go ras; Vnd nach verlaſſung etlicher zeÿtt was abgefloſſen iſt/ wirt wider werdē Pÿ
F139-013r,04 thago ras hat gewonet in welſchen landē die vo r alten zeiten groß kriechenlandt ge=
F139-013r,05 nannt waren; Vnd darnach in Metaſpon=
F139-013r,06 tum kommen/ daſelbs er geſto rben iſt· Vn̄ das volck het groſſen gelauben an in/ darū=
F139-013r,07 be ſÿ auß ſeÿm haus ein tempel bauten· vn̄ hat gelebt zuͦ den zeiten des künigs Nabu
F139-013r,08 chodonoſo r in Aſiria·  Von maiſter Anaxago ras philo· ANaxago ras eÿn Philoſohus auß aſia hat
gewont zuͦ Athe
F139-013r,09 nis zuͦ den zeiten des küniges Xerſes in Perſia/ daſelbs er in natürlichen künſten· xxx· Jare fleißiklich
gelert hat· vnd hat geho rtͤ ana
F139-013r,10 ximenem· Vnd ein maiſter Archillej gewe
F139-013r,11 ſen· Diſer Anaxago ras als er übermaßlich reich wz/ hat er ſeine guͤter vnd reichtūb vˢ
F139-013r,12 laſſen vnd der lernung nach hat er taͤglich wand rūg anſich genōmen Auch als er von einē gefraget
ward ob er nit ſo rgfeltikeÿt het vmb ſein vaterland· Anaxago ras huͦb auf ſein arm vnd zeÿget an den himel· Vn̄ ſp rach· Ja
wol jch hab groß acht auf meī vaterlād· Vn̄ als Valerius ſagt am· viij· buͦch· Als Anaxago ras nach vil zeit wider anheÿm kā/
ſaͤhe er das alle ſeine guͤter zer=
F139-013r,13 ſto rtͤ vn̄ vˢlaſſen waͤren; Sp rach er· Jch het nit ſaͤlig mügen werdē wann meine guͤter nit zersto rtͤ waͤrn
wo rden; Diſe① Anaxago
F139-013r,14 ras kā auf ein zeit als er ſein junger lernet gar ein laidiger pot dˢ jm ſeins ſuns abſter
F139-013r,15 ben entdeckt· Aber er ließ ſich darumb vonn ſeiner ler nit entziehen; Vnnd als Valerius ſagt kā dˢ
ander pot vnd verkündet jm ſeī ſun waͤr geſto rben· Gab er zuͦ antwurt· du ſagſt mir nichs neües odˢ vnuerhoftz/ dan̄ als dˢ
gepo rn ward/ hab jch gewißt das er ſterblich wz· Er ward auch gefraget War
F139-013r,16 zuͦ er waͤr· Gab er zuͦ antwurt/ allein zuͦ an
F139-013r,17 ſchawung vnd contemplacion der ſonnē vnd des mons· Auf ein zeit als er jm ellent wz von athenis/
ward er gefraget· Ob er dˢ athenienſer beraubt waͤr· Sp rach er jch bī der athenienſer nit beraubt/ aber ſÿ ſeÿnd mein
beraubt· Vn̄ als Tullius ſchreibt jm erſten buͦch von Tuſtulaniſchen fragen· wz ein freünd von jm begern/ ſo er nū alt waͤr
ob er nit woͤlt dē tod in ſeī vaterlād haben vn̄ daſelbs ſterbē· Er antwurt· Jch hā keī vndˢſchid wo jch ſtirb/ dēn an allē
endē iſtt dˢ recht weg in die hell· Er ward gefragt als valerius ſagt; wer in anſaͤhe dˢ ſaͤlig ſeī ſolt Er ſp rach/ niemāt iſt ſaͤlig
dē du ſaͤlig ſchaͤ=
F139-013r,18 czeſt· Sūdˢ dˢ iſt ſaͤlig dˢ arm vn̄ erbaͤrmlich von dir geacht wirt/ dan̄ niemāt dˢ mit reÿ
F139-013r,19 tumben vnnd eren übernaͤmlich ſaͤlige iſt/ Sunder die ein klein guͦt haben· vn̄ nit ho
F139-013r,20 fertiger lere ein treüer liebhaber iſt· Dÿſer Anaxago ras iſt hochgelert geweſen; vnd vil von der
beweglicheit des himels vnnd lauf des geſtirns· vnd natur der ding geſch
F139-013r,21 riben hat· Vnd iſt· lxxij· jar alt wo rden· vn̄ vmb des willen das er geſaget het die ſun̄ waͤr ein gluͤender
ſtein· Vnd die Athenien=
F139-013r,22 ſer die ſunnen anbeteten/ ward er von jnen in gefencknuß gelegt· vnd hertiklich gehal
F139-013r,23 ten· vn̄ am jüngſten mit gifft getoͤt wo rdē  Von dem maiſter Crates philoſopho; CRates iſt geweſen
ein philo=
F139-013r,24 ſophus von Thebis; Vn̄ hat geho rtͤ den maÿſter Stilpon· vnd ein maiſter Zenonis ge=
F139-013v,01 weſen· Diſer als ſant Jeroni=
F139-013v,02 mus ſpricht/ hat ein groſſe purd mit golde in das waſſer gewo rffen· Vnd geſp rochen Geend von mir
jr boͤſen reichtūb/ dan̄ peß=
F139-013v,03 ſer iſt das jr von mir ertrenckt werden dan̄ jch vō eüch/ wān er hat geacht/ das jm nitt müglich ſeÿ
reichtumb vnd tugend miteī=
F139-013v,04 ander zebeſiczen; Vnd als Seneca ſchreibt Crates als er ſahe einē jüngling heÿmlich vnd allein geend/
fraget er in was er alleī machte/ gab er zuͦ ātwurt· Jch red mit mir ſelbs· ſpricht Crates zuͦ de① jüngling; huͤt dÿch das
du nit mit einem boͤſen menſchen redeſt·  Von dem maiſter Stilpon philoſopho; STilpon iſt ein maiſter Cratis geweſen;
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Vnnd gar hoch gea
F139-013v,05 chtet· Diſer als ſein vaterland gancz erſto rtͤ ward/ ſein weÿ
F139-013v,06 be vn̄ kinder hinder jm gelaß
F139-013v,07 ſen· Vnd das er kaum durch das offenliche feüer entran vnd außkam/ ward gefragt von Demetrio/
ob er all ſein guͦt verlo ren het· Gab er die antwurt· Als mein guͦt tra=
F139-013v,08 ge jch beÿ mir/ dann jch das jm herczen nit auf mein achſſeln trag·  Von dem Archilocho dem
poeten ARchilochus iſt gar eī groſſer poet geweſen· vnd in Lacede=
F139-013v,09 monia hoch geacht· Als Vale
F139-013v,10 rius ſchreibt an dem· vj· buͦch· Als er ſchmaͤchliche buͤcher he
F139-013v,11 te geſchriben/ haben die Lacedemonier ſein buͤcher auß der ſtat heiſſen tragen/ wenn ſÿ achteten
ſein ler die waͤr ſchmaͤchlich vnd vnuerſchaͤmpt/ dann ſÿ wolten jre gemuͤt mit ſeiner ler nit beladen/ damit ſÿ den ſittē der
menſchen nit mer ſchedlich dann der vˢ=
F139-013v,12 nunft nüczlich waͤren/ darumb zerp rach er ſein haus· Vnd von ſeiner gedicht wegen/ muͦßt er in dz
ellend· hat gelebt zuͦ den zei
F139-013v,13 ten des küniges Manaſſe in Judea·  Von dem Poeten Symonides; DJſer iſt ein poet geweſen Alls
Valerius ſagt/ dˢ fuͦr über moͤ
F139-013v,14 re· vnd kam an das geſtat· vn̄ fand ein totten man daſelbs li
F139-013v,15 gen· den er begraben hat; ſp ra
F139-013v,16 che der todt; Er ſoͤlt mo rgen auf das mo reͤ nit faren/ er volget/ aber ſein geſellē woltē nit volgen; vnd
ertrancken all· Auf ein zeit als er zuͦ Scopa zenacht aß/ ward jm ver=
F139-013v,17 kündt wie zwen jüngling vo r dˢ thür ſtuͤn
F139-013v,18 den/ auf in wa rtend· vnd als er hinauß giē
F139-013v,19 ge fand er niemant· Jn dē ſelben augēplick fiel nider das haus zuͦ der wirtſchaft vero r
F139-013v,20 denet· Vnd alle die darjnn wurdē vˢtruckt Diſer ward gefraget vie einer fliehen moͤ
F139-013v,21 chte den haß der neÿdigen menſchen· Er ſp
F139-013v,22 rach du würdeſt nicht geneÿdet wann du nichß ſaͤliklichs handleſt· vnd nit guͦt über
F139-013v,23 kōpſt· Einer fraget wz vndˢ dē menſchē lei
F139-013v,24 chte altet; Er ſp rach/ wēn mā eÿm menſchē wol tuͦt· Sÿmonides hat geſagt· Sicherer ſej ſchweigen
dēn redē/ wān vil leüt mit re=
F139-014r,01 den dēn mit ſchweigē ſich vˢfangē erkennt haben· Die hofnūg iſt ein mitel für vngeli
F139-014r,02 cke· Die vnſchuldigē in widˢwertikeit thuͦt gewiſſen vn̄ cōſciencz nit krencken· Dān dē menſchen ein
troſt iſt leiden das er nit ver
F139-014r,03 dient hat· Den vnſchuldigen vˢlaßt oft daz gelück mit dˢ hofnūg· aber nīermer mit eīer guͦtē hofnūg·
Do er nun· lxxx· jaͤrige ward· hat er noch geticht gemacht vnd gelernet/ Vnd het ein groß frolocken darjnn/ das er noch
in ſtreit ka① von ſeiner gedicht wegē Vnd hat gelebt zuͦ den zeiten Manaſſe des küniges Jude;  Von dem maiſter Archita
philoſopho; ARchitas iſt geweſen ein phi=
F139-014r,04 loſophus von Tarent den Pi
F139-014r,05 tago ras vnd Plato geho reͤtt haben vnd in groſſen kriechē jm teil des waͤlſchen lands ge
F139-014r,06 wonet· Diſer als Tullius ſpricht jm buͦche von dem alter· Als Plato von Athenis ſeÿ=
F139-014r,07 ner ler gegenwertig wz/ hat geſp rochen dz die natur kein groͤſſern fluͦch den menſchen gegeben/ dann
wolluſt des leibs· Vnd got hat dem menſchen nichs übertraͤffenlichers gegeben dan̄ das gemuͤt vnd vernunft/ da
F139-014r,08 rumb ſoͤllicher goͤtlicher begabung nichtz veinder iſt dann wolluſt· Vnd damit ſoͤlli
F139-014r,09 ches verſtanden ſolt werdē hat er in ſeiner vernnnft oft gedacht daz der menſch durch des leibs
wollußt alſo entzündt werd/ als groͤßlich man ſoͤllichs vernemen mag/ auf mainung das niemand darjnn kein zweÿ=
F139-014r,10 fel het· So lang der menſch in leben waͤr/ dz er nichß handlet· oder in ſeÿm gemuͤt betra
F139-014r,11 chte/ dardurch ſeiner vˢnunft verfolget moͤ
F139-014r,12 chte werden· Diſer als Tullius ſpricht Jm erſten buͦch von der freintſchaft· Vnd daſel
F139-014r,13 ber auch redet von der freüntſchaft/ ſpricht alſo· Die natur hat nichs allein lieb/ darū=
F139-014r,14 be wellicher in himel aufgeſtigen waͤr· Vn̄ die natur der welt vnd zierlicheit des geſti
F139-014r,15 rens beſichtiget· vnd keinen freünd oder ge
F139-014r,16 ſellen bej jm het/ dem er ſoͤlichs moͤcht ende
F139-014r,17 cken/ wurd er warlich ſprechen/ das die vˢ=
F139-014r,18 weſung vnſuͤßlich waͤr/ ſo ſÿ ſunſt wo er ein geſellen het gācz froͤlich waͤr· Architas hat von der ſel alſo
geredt· Die ſel iſt gelei
F139-014r,19 che vnnd zuͦ eÿnem beÿſpil/ als ains in der zal/ dann dÿe ſel vnſtaͤtiklichen vn̄ an keÿ
F139-014r,20 ner ſtat beleÿblich jm leib herſchet; alſo tuͦt auch eins vnder der zal· Nichſſen iſt ſchedli=
F139-014r,21 chers dann wollußt des leÿbes· Wellicher geÿczigklichen geluſtung vnmaͤßlich vnd boͤßlich die
menſchen zuͦ begirlicheÿt raÿcz
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F139-014r,22 en· Darnach volgend der vatterland verraͤ
F139-014r,23 tereÿ/ gemeÿnes nuczes erſto ruͤng· Darū=
F139-014r,24 be iſt kein ſünd kein laſter noch kein über=
F139-014v,01 troͤtung der begirde darzuͦ die leiplich wol
F139-014v,02 lußt nit entzünden; Diſer Architas als Va
F139-014v,03 lerius ſagt/ do er vaſt zo rnig was an ſeÿ=
F139-014v,04 nen paurßman; Sp rach er zuͦ jm· Jch ſollt dich gepeiniget haben/ wann jch nit zo rni=
F139-014v,05 ge waͤr· Aber er het lieber den paurßmā vn
F139-014v,06 gepeiniget gelaſſen/ ee das er in von zo rēs wegen ſchwaͤrlicher gepeÿniget het·  Von dem meiſter
Eſopo dem poeten ESopus Adelphus der hat ge
F139-014v,07 lebt zuͦ den zeÿten des künigs Ciri in Perſia· Vnd iſt gewe=
F139-014v,08 ſen ein Kriech von der ſtat At
F139-014v,09 tica ein vernünftiger vnd für
F139-014v,10 ſichtiger man· Vnd vil waÿdenlicher fabel erdÿchtet/ welliche Romulus nachmalls auß Kriechiſcher
ſp rach in latein gewendt hat· darjnn er ler gibt/ wie ſich die menſchē halten ſoͤllen· Vnd darmit er der menſchen ſitten
anzaige; hat er vogel paum vn̄ thier geſeczt/ die miteinander geredt haben; Vn̄ alſo ſein hoͤflich fabeln volb racht/ wellich
fleÿſſigklich werden angeſehen/ erfündett man guͦt ſchercz dÿe bewegen das gelaͤch=
F139-014v,11 ter/ vnd ſcherpffend dÿe vernunfft; Vnnd wirt von jm geſaget das in dem erſten jare des küniges Ciri
er ertoͤtet vnd vmbp rach
F139-014v,12 te ſeÿ wo rden·  Von dem maiſter Zenone philoſopho; ZEno eÿn tictienſer vnnd Cratis von Thebis
junger· vnnd ein er
F139-014v,13 fünder der ſeckt vnd nachuolgū
F139-014v,14 ge Stoico rum genannt· Vnnd ein maiſter Socratis· Vnd hat hūdert vn̄ acht jar gelebt· vnd hat von dˢ
lernūge nÿe aufgeho rtͤ· Diſer als valerius ſagt am· iij· buͦch da er in ſeiner ſtat nit ſicher leben mo
F139-014v,15 chte/ deßhalb ſich ſeīer freÿheit nit p rauchē kā er in die ſtat Agrigentū/ die ſelbig ſtat lāg zeit vō
graußlicher ho rtͤikeit des tÿrān vnd wuͤtrich beſchwaͤrt was/ wz er in hoff
F139-014v,16 nunge/ er woͤlt daz wuͤtend gemuͤt mit wei
F139-014v,17 ßlichen raͤtten erwaÿcht haben/ aber do er erſahe/ das er nicht thuͦn mocht bewegett er die edleſten
jüngling in der ſtat· Vn̄ mit begirlicheit die ſtat zuͦ erledigen thaͤt er ſÿ entzünden· Do ſoͤllichs den wuͤtrich anlan=
F139-014v,18 get/ beruͦft er alles volck zeſamen auff den placz· Vnd thaͤt in hertiklich peÿnigen· vn̄ fraget in wer
ſeins rates anhenger vn̄ ver
F139-014v,19 helffer waͤrn· Aber Zeno thaͤt ſeiner jünglī
F139-014v,20 ge die er vnderricht kein nennen· Sundˢ die naͤchſten vnd treüßten ſo dem Tÿrān ver
F139-014v,21 want waren angab· Vnnd als er nun alſo gemartret ward/ enthielt er ſich/ alſo das er keinen ſch raÿ
noch beklagung Sunder ſtarckmuͤtiklich das volck taͤt ermanen· vn̄ alſo das volck beweget das ſÿ auffſtuͦndē vnd wurffen
den Tÿrann mit ſteinen zeto
F139-014v,22 de· Vnd ward er erlediget von der marter Alſo das er des ganczen volcks beſchwaͤr=
F139-014v,23 nuß vnd das gelück verwandlet hat· Se=
F139-014v,24 neca in dem buͦch vō der ſtillikeit des gemuͤ
F139-015r,01 tes ſaget von Zenone wie jm oft verküntt ſeÿ wo rden/ das all ſein guͦt auf dem mo reͤ ertruncken ſeÿ;
Gab er zuͦ antwurt· Dz ge
F139-015r,02 lück hat mich geheiſſen ſchicklicher die wei
F139-015r,03 ßheit lieb zehaben· Diſer Zeno als er auf eī zeit man vnd weib gar klaͤffig erfand· Sp
F139-015r,04 rach er zuͦ jnen· Seÿdt jr allein/ wÿe mage eüch ein hauß halten/ dieweil jr ſouil redt· Zenonis red
vnd ſentencz ſeind die gewe=
F139-015r,05 ſen· Was red du allein ho reͤſt; Die laß beÿ dir allein vergraben ſein· Du ſolt wiſſen eī boͤſen menſchen/
der dir mit ſchmaicheln zuͦ redt/ deinē ſtrick zeſein· Er ſp rach auch auf ein zeit zuͦ einem vil ſchweczenden menſch
F139-015r,06 en· Wann du dich ſelbs mit meinen o rn hoͤ
F139-015r,07 ren wurdeſt/ heteſt langeſt geſchwigen·  Von dem meiſter Go rgia philoſopho; GO rgias Leontinus
iſt gewe=
F139-015r,08 ſen zuͦ Athenis· Vnd für den al
F139-015r,09 ler weiſeſten geacht; hat auch Jſocratem gelert/ von dē ſch=
F139-015r,10 reibt Valerius· als ſein muͦter geſto rben was· vnd man ſÿ nun truͦg in dˢ bar ward des jungen geſch reÿ
geho rtͤ/ Al
F139-015r,11 ſo das er auß dˢ totten muͦtter gepo rn war
F139-015r,12 de· vnd als Jſido rus ſchreibt ſo iſt er dˢ Re
F139-015r,13 tho rica vnd gepluͤmpter wo rt ein erfündˢ geweſen· Auch ſaget ſant Jeronimus jm· j· buͦch wider
Jonianū/ das Go rgias gar ein ſchoͤn buͦch von der kriechen verainung ge
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F139-015r,14 macht hab/ wider den Melanthius ſein feī
F139-015r,15 de aufgeſtanden iſt vnd geſp rochen· Diſer gebeüt vns eÿnikeit zehalten/ der ſich ſelb/ ſein haußfrau
vnd ſein maͤget in eÿm hau
F139-015r,16 ſe nit verainen mag· wenn ſein haußfraw die was neÿdig ſeiner ſchoͤnen maget/ dÿe er het/ darūb ſÿ
jren keüſchen man/ mit taͤg
F139-015r,17 lichem hadern vmbtrib· Vnd als vns Tu
F139-015r,18 lius ſagt jm buͦch von dem alter/ das er hū
F139-015r,19 dert vnd acht jar gelebt hab· Vnd nie von der ler vnd arbeit aufgeho rtͤ· Er ward ge=
F139-015r,20 fraget warumb er alſo lāg wolt leben· Ga
F139-015r,21 be er zuͦ antwurt· Jch hab nichs darūb jch mein alter verklag· Do er nun ſolt ſterben wirt von jm
geſaget/ das er geſp rochē ſoll haben· Jch trage ſchmerczen das jch ÿetzē das leben ſol verlaſſen/ ſo jch erſt angehebt hab
von der weißheit etwz zuͦ verſteen vn̄ empfinden! Diſer iſt auch der erſt geweſen ſo kaͤck vnd türſtig/ das er in verſamlung
des volcks geſp rochen hat; Er waͤr bereÿt von allen dingen wauon man ho reͤn wolt antwurt zegeben· Darumb jm in dem
tem
F139-015r,22 pel Appollinis delphici ein guldin ſaul iſt aufgericht wo rden· allein auß gold vnd an
F139-015r,23 dern allein vergült;  Von dem maiſter Jſocra=
F139-015r,24 tes philoſopho; DJſer hat gelernet von Go rgia/ vnd gelebt in kriechē zuͦ den zei
F139-015v,01 ten des künigs Aſſueri· als vns ſagt Valerius/ hat gar ein edel buͦch gemacht das man nennt Tranancos
Vnd als er vierundneünczig jar alt was· hat diß werck mit p rÿnnendem geiſt willi
F139-015v,02 klichen gemacht· Vnnd als ſpricht Calcidi
F139-015v,03 us So hat er in ſeinen ermanungen gar fa
F139-015v,04 ſte gelobet dÿe tugend· Vnnd das beÿ der tugend ſtand aller guͦtheÿt anfang vnnd genczlicher
gelückſaͤlikeit· Vn̄ die tugend müge allein vnmügliche ding in dÿe müg
F139-015v,05 licheÿt wenden· Darumb ſp rache er; War=
F139-015v,06 umb ſeind dÿe menſchen alſo traͤge vnnd faul zuͦ zegeen zuͦ der edlen vnd großmaͤch
F139-015v,07 tigē tugend/ oder ſich darjnn uͤben/ denn ſÿ ſich in beſchwaͤrungen ringern thuͦt an der arbeit· Er
warde gefraget/ warumb er ſi=
F139-015v,08 ch in gerichten· nicht uͤbte; Gab er dÿe antt
F139-015v,09 wurt· Dÿe ſtat der gericht waÿßt das jch nicht kan; So waiß jch das dÿe ſtat nichtt kan· Jſocrates hat
ein buͦch geſchriben vō den ermanungen/ darauß diſe ler gezogen ſeind· Du ſolt trew ſein den goͤttern nichtt allein jm
opffer· Sunder auch beſtendig in geſchwo ren aÿden/ dann das ein iſt das pe
F139-015v,10 ſte recht· Vnnd das ander eÿn zaÿchen der frümmkeÿt· Du ſolt gegen vater vnd muͦ
F139-015v,11 ter ſein/ als du vermaineſt daz deine kinder gegen dir ſoͤllen ſein· Was vnzÿmmlichen iſt zuͦ handlen/
acht nicht das es guͦt ſeÿ zuͦ reden· Du ſollt auch eben gedencken vnnd mercken das kein verp rachts übel verpo r
F139-015v,12 gen vnd verdeckt beleÿbet/ dann ob es ge
F139-015v,13 leÿch ein ander nicht waÿßt/ haſt du doch ſoͤllichs von dir ſelbs wiſſen· Fürchte dÿe mißhandlūg ob
es geleich nit war iſt wēn vil ſeind die warheit nit wiſſen/ noch dan=
F139-015v,14 nocht ſo gedencken ſÿ etwas· Du ſolt auch mer fürchten die mißhandlunge dann den ſchaden/ dann
es gepürt zefürchten eins boͤ
F139-015v,15 ſen lebens anfang; Vnd die tugenthafften der ſchand des lebens; Wiltu dich wo reͤn in noͤten tuͦ das
mit guͦtem fürſacz nit mit ver
F139-015v,16 laimikeit/ wann ſterben hat das gelück al
F139-015v,17 len menſchē vero rdnet/ aber wol ſterben iſt allein dē guͦten zuͦ geaignot· Jn klaidˢn ſolt du dich nit
erhoͤhen/ bis auch darjnn nicht ſo rgfeltige· Du ſolt verachten die ſo rgfelti
F139-015v,18 ge ſeind nach reichtumb· Die reichtum nitt wiſſen zeb rauchen/ dann die leÿden geleich als ÿene/ die
haben ein guͦt roß/ vn̄ wiſſen nit zereÿten; Du ſolt haſſen den ſchmaicher vnd den betrieger/ dann ſÿ dich beÿd gelei
F139-015v,19 chlich verleczen· Jſt das du ein liebhaber dˢ weißheit biſt/ ſoltu ſtrencklich handlen wz du verſteeſt
das behalt/ was nit verſteeßē das lern/ wann du ein mißhandler ſtrafft wild/ ſo ſtraf in alls du dich ſelbs ſtraffen wolteſt
wo du ſchuldig waͤreſt· hab nitt lieb ſchnaͤll gelaͤchter· vnnd herte ſcharpffe wo rt/ dann das ein iſt zuͦgeho riͤg dem tho
F139-015v,20 ren/ das ander dem wuͤtenden· Wo rt die dir zuͦhehalten ſeind geben bewar bas/ dēn dz guͦt daz zuͦ
dir gelegt iſt wo rden; Mach dir kein freünd eemal vnd dich erjnnerſt wÿe er ſich mit andern ſeinen freünden gehalten
hab; dann es moͤcht daran kōmen er würd dir auch alſo thuͦn· Du ſolt nit bald werdē ein freünd/ aber ſo du ein freünd
würdeßtt bis in der freüntſchaft beſtendig/ dan̄ es iſt ein geleich übel kein freünd zehaben/ oder die freünd verendern·
wān du freünd wilt machen woͤlleſt von jnen guͦts reden· dann dz gold wirt jm feüer bewaͤrt· Aber die freī
F139-015v,21 de in noͤten· Du thuͦſt dich mit deinē freün=
F139-015v,22 den weÿdelich halten/ wān du jre gebet nit verachteſt/ ſunder ſo die zeit kompt merer hilff beweÿſeßt·
Du ſolt deiner freünde ge
F139-015v,23 dencken in abweſen als ob ſÿ gegenwertig waͤren/ darumb mā nit gedenck das du die freünd nit
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liebhabeſt/ die nit beÿ dir ſeÿnd Den guͦten ſolt du wol thuͦn/ dann dir an=
F139-015v,24 hanget ſchuldige genad vnd widergeltū=
F139-016r,01 ge; Thuͦſtu aber guͦt den boͤſen würdeſt ge
F139-016r,02 leich jnen die froͤmbd hund ernern/ dan̄ die hūd peÿſſend als bald den die in das p rot geben/ als
ÿenen der in ſchaden gethan hat hab lang rat· Vnd was du bedacht haßt das verp ring ſchnaͤller· Laß dir keinen rat
F139-016r,03 ten/ ſihe vo rhin wie er jm geraten hab ſelb Dann einer der übel handelt in dem ſeÿnen mag nÿmmer
wol handlen in eines andˢen ſachen· So du rat haſt ÿeczen zuͦ handlen nÿmme beÿſpil der vergangen mit den zuͦ
F139-016r,04 künfftigen dingen/ dann das vnbekannt dz mag man auß dez erkannten gar bald ver
F139-016r,05 nemen· UJrgilius vnder allen lateini=
F139-016r,06 ſchen poeten iſt der peßt gewe
F139-016r,07 ſen von Montuan gepo rn vn̄ zuͦ Cremon hat gelernet· Vnd da er nun anſich genōmen het dÿe
maiſterſchafft· Kam er gen Maÿland Vnd nach kurczer zeit zohe er gen Rome· Diſer Virgilius heißt darumb alſo von dē
lateiniſchen wo rt Virga: das heißt zuͦ teüt
F139-016r,08 ſche ruͦt; wann ſeiner muͦtter traumet· Sÿ truͤg ein virga jm teütſch Ruͦt/ die ſelbige ruͦt raÿchet vncz
an den himel/ das wz nÿ=
F139-016r,09 chſſen nur das ſÿ würd gebern den Virgili
F139-016r,10 us/ der mit reden würde den himel beruͤren· Diſer iſt mit der natürlichen kunſt begabt geweſen·
Auch mit der ſchwarczen kunßte vnd hat die mit wunderberlicher kunſt be
F139-016r,11 waͤret Jn dˢ po rten Neapolis Campanie· ſagt mā dz er gemacht hab ein Erine mug
F139-016r,12 gen/ das iſt ein mugg von glogſpeiß/ dÿe all ander muggen von der ſtat trib· Mā ſa
F139-016r,13 get auch das er in der ſelben ſtat ein fleiſch
F139-016r,14 banck gepauē hab/ darauf kein flaiſch ſtin
F139-016r,15 ckend vnd madig ward· Wenn es ſaget a=
F139-016r,16 lexander von jm in dem buͦch der natürlichē ding/ das die fleiſchbanck zuͦ Neapolis keī flaiſch mocht
behalten lāg on geſtanck vn̄ maden· Das hat aber dÿe fürſichtigkeit di
F139-016r,17 ſes Virgilius von dÿſer banck hingenom=
F139-016r,18 men· vnd ein fleiſch darein beſchlieſſend· jch waÿß aber nicht mit was krafft der kreüt=
F139-016r,19 ter er das fleiſch beſchtrichen hat dz es fünf
F139-016r,20 hundert jar vergangen auff das friſcheßtt vnd mit ſenfftem peßtem geſchmack lobli
F139-016r,21 che geſunden iſt! Als Neapols eínes mals mit toͤtlichem gep raͤchen der eglen beküm
F139-016r,22 mert was: warde ſÿ durch den Virgilius von dÿſer bekümmernuß erloͤſet durch eÿ
F139-016r,23 nen guldin Egel/ der ward gewo rffen in ei
F139-016r,24 nen galbp runnen· Vnd da man nach vil ja
F139-016v,01 ren dÿſen Egel herauß zohe· Vnd man den prunnen raumet vnd ſeübert/ begabe ſich das ein ſchar
Eglen on zal alſo dÿe waſſer vmbgiengen/ das diſer gep raͤch nit mocht ab geleget vnd abthan werden: vncz das man dÿſen
guldin Egel in den grunde des vermelten p runnen wider gewo rffen war
F139-016v,02 de· Der vermelt Alexandˢ nequā ſagt auch das Virgilius ſeinen garten hab vmbfan=
F139-016v,03 gen an einer maur ſtat mit einem vnbewe
F139-016v,04 gelichen lufft· vnd ein lüfftene p rug/ odˢ ein p rug vonn luſt gepauen/ über dÿe er nach ſeinem
gefallen ſeÿ er allenthalben an ſein ende gangen· Er hatt auch ein glockhauß als mā ſaget gemachet alſo/ dz ſich dˢ gācz
gemauret thuren das iſt ſtainen thuren al=
F139-016v,05 ler maſſen beweget wo hin ſich die glocken bewegten wann man ſÿ leütet· Man lÿßtt auch von jm:
er hab einen garten gemacht· darein es nit regnet· Von ſeinem baden ſa=
F139-016v,06 get man wunderliche ding vnd ongelaͤub
F139-016v,07 liche· Man glaubt auch/ das da werck von jm gemachet ſeÿen das mā nennet die heil
F139-016v,08 machung oder behaltnuß; zuͦ latein Salua
F139-016v,09 tio zuͦ Rom· Es iſt auch czuͦ Rom geweſen ein tempel/ darjnnē ſtuͦnden die ſeülen aller goͤtter/ wellich
ſeülen jr jeckliche hat an jr
F139-016v,10 er p ruſt geſchriben des volcks des bildnuß ſÿ hÿelte· Vnnd het auch ein ÿeckliche ſaul ein kleins
gloͤglin an dē halß hangen· Nun waren die prieſter tag vnd nacht darbeÿ· die allweg wachten· vnd ſÿ behuͦtē· Vnnd welichs
volck das vndˢgeworfen ward dē gewalt dˢ Roͤmer widˢſtuͦnd· vnd nit wolt geho rſa①ſein dē roͤmiſchen reich/ deſſelben
volcks ſeül beweget ſich; vn̄ ward dz gloͤg
F139-016v,11 lin klingen an jrē halß· Vnd diſe ſaul reckt vō ſtundan jren finger den mā nennt dē zai
F139-016v,12 ger· vn̄ zaiget gen dē volck vn̄ auf dē namē des volcks/ daſſelb taͤffelin darein dann dÿ
F139-016v,13 ſer nam geſchriben wz truͦge der prieſter dē fürſten odˢ oberſten zuͦ/ ſo ſchickt man dann zeſtund
auß wider daſſelb volck ein ho reͤ/ daz ſÿ ſtrafften vnd taͤmbten· Diſer Virgi
F139-016v,14 lius hat dreü buͤcher geſchribē zuͦ latein ge
F139-016v,15 nennet bulico rū/ geo rgico rū vn̄ Eneÿdos Vnd hat gelebt· liij· jar· vnd iſt zuͦ b rūduß geſto rben· Aber

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 19

https://linguistics.rub.de/ref/


F139: Heidnische Meister Diplomatischer Lesetext

ſeÿne gebain ſeind gefuͤrt wo rden gen Neapolis· vnd iſt geweſen zuͦ den zeÿten Pompeÿ·  Von dem maiſter der hyſto ri
genannt Julius; IVlius Celſus der maiſter der hÿſto rien/ hat fleiſſig geſchri=
F139-016v,16 ben von dem ſtreit des keiſers ein buͦch· Vnd daſſelb buͦch in fünf buͤcher geteÿlet/ darjnnē vil
wundˢberlich ler begriffen ſeind darauß ein wenig hierjnn geſchriben iſt· Es iſt na=
F139-016v,17 türlich das ein ÿecklicher menſch bewegett werd zuͦ der lernung der freÿheit· vnd haß die aÿgenſchaft
des dienſts· Ein ſchwachs gemuͤt bedeüt einen waÿchen nit einen tu=
F139-016v,18 gentſamen menſchen· Armuͦt mügen wÿr gar wenig tragen· Man vindet villeichte die ſich in den tod
ee geben: wenn die willi
F139-016v,19 klich ſchmerczen leÿden· Die uͤbūg iſt aller ding maiſter· Wz wir woͤllen das ſehē wÿr gern vnd
gelaubens gern· Vnnd was wir mainē odˢ empfinden: verhoffen wir es ſoͤl
F139-016v,20 lens auch ander empfinden odˢ mainen· Der ſch raͤck nÿmpt dem menſchen den rat vnd das gemuͤt·
vnd ſchwecht die gelider· Das gelück behelt oft die/ die es mit vil guͦttat geziert hat zuͦ einem ho rtͤerem vnd ſchwaͤ
F139-016v,21 rerem vall·  Von dem poeten Actius; ACtius lucius der Poett iſt ge
F139-016v,22 weſen zuͦ Rom· Dÿſer: wann Julius der Keÿſer eingienge/ in die ſamnunge der poeten: So ſtuͦnd er
nÿmmer nit auf nit das er nicht ingedenck waͤre ſeiner mai
F139-016v,23 eſtat· Aber darumb das er in der geleichnu
F139-016v,24 ſe aller lernunge zuͦ zeÿten ſich ſchaͤczet vn̄ vermaint er waͤre der oͤberer/ darumb ver=
F139-017r,01 mÿde er das laſter des auffwiſchens/ wenn in Jrer diſputierunge warden dÿe buͤcher für dÿe pildnuß
der menſchen gep rauchet vnnd angeſehen;  Von dem Poeten Terencius; TErencius Publius der koͤſtlÿ
F139-017r,02 che poet gepo ren in der ſtatte Karthago iſt geweſen zuͦ Ro
F139-017r,03 me zuͦ den zeiten des maͤchtigē keÿſers Octauianus/ der diß
F139-017r,04 mals regierte· der lernett dÿe Kriechiſchen geſchriffte mit gar groſſem mercklichem fleÿß vnd ernſte;
Vnd iſt geſto rben in der ſtat Archadia; Diſer hat ein fürnaͤm buͦch Comedie genannt geſchriben/ darjnn hatt er vermercket
oder geſchriben die ſitten der menſchen dardurch/ wer das lißt mag gar vil vngelückes vnnd beſo rcknuß empflie
F139-017r,05 hen· Dÿſes hochberuͤmpten maiſter Teren
F139-017r,06 cÿ ſeind dÿſe nachuolgende red lere vnnd v rteÿl geweſen· Die natur aller menſchen: iſt ſo gancz
zerſto reͤt das ſÿ eines anderen thuͦn vnd laſſen oder leben vil baß odˢ mer v rteÿlet dan̄ ſeines· Dz hoͤchſt recht/ iſt oft die
hoͤchßt boßheit· Kein ding iſt als leich
F139-017r,07 te/ es müg ho rtͤ odˢ ſchwaͤr werdē wān mā es vnwilliklich thuͦt· Jſt nit das ein ſchnoͤ=
F139-017r,08 de ding: das du in froͤmbder ſach wiczige biſt vnd andern magſt rat geben/ aber dÿr magſtu nichs
hilflich ſein· Es iſt nichs vn=
F139-017r,09 gerechters dann ein vnuernünfftiger oder vnwiſſenhafter menſch/ der kein ding recht ſchaͤczt wenn
das er tuͦt· Jch gebeüt das eÿ
F139-017r,10 ner ſol anſchauē das leben der menſchē als in einem ſpiegel· vnd auß andˢn jm ſelb ein exempel
nemen· Dz iſt vngeleich angeſehē dz die mÿnndˢ haben allweg dē reichē muͤß
F139-017r,11 ſen zuͦgeben· Es iſt kein ding als guͦt/ wān manß übel ſaget ſo mag es geboͤſert wer=
F139-017r,12 den· Es iſt not das einer vil fürcht: den vÿl fürchten·  Von dem Varro UArro Marcus iſt ze Rom ge=
F139-017r,13 weſen zuͦ den zeÿten des keÿ=
F139-017r,14 ſers Octauianus· Der hat hū
F139-017r,15 dert zehen jar gelebt· Ein über
F139-017r,16 gelerter man vnd kluͦger ſÿnn· Vnd in al=
F139-017r,17 ler weltlicher ſach vˢnünftig· Diſer als Jſi=
F139-017r,18 do rus von jm ſchreibt hat beÿ den lateini=
F139-017r,19 ſchen on zal buͤcher geſchribē· Er hat zuͦ dē von athen ſeinem junger ein buͦch der ſiten geſchriben/
darjnn vil nücze vnd mercklÿ
F139-017r,20 che ler begriffen iſt· Von den ein wenig hie
F139-017r,21 jnn verzaichnet iſt· Wann einer in vil ſachē wider all will wiſſen: iſt vnweÿßheit· De① ſage einen
gedichten danck der dir vnwilli
F139-017r,22 klichen gibet· Aineſt gibt: der gebeten iſt/ dˢ zwir/ der nit gebeten iſt· Auß dē gemuͤt des gebenden
erſchaͤczet man/ wie groß die ga
F139-017r,23 be ſej· Die natur freüet ſich in mangerleÿ: Der kan nichs groß einen leren der ſelb nit kan noch
gelernet hat· Wir waͤren nit arm wenn wir nit wißten wz armuͦt waͤr· Der nit waißt waz armuͦt iſt: iſt ein zaichē eins
groſſen aufnemens in den reÿchtumbē· Es iſt keiner ellend nun der ſich ellend ſchaͤczt Das iſt kein ſaͤllikeÿt die daz ellend
mit jr nÿmpt Der verleürt ſein lob der ſich ſelber lobet·  Von dem poeten Tallus  Tallus Co rnelius der poet von ſo rlini/
iſt geweſen zuͦ den zeÿten des keiſers Octa
F139-017v,01 uianus· Vnd ſeines alters jm· xliiij· jar hat er ſich mit ſeiner hand getoͤt·  Von dem poeten O racius
ORacius puluillus der nāhatt poet iſt zuͦ rom hoch gehalttē geweſen zuͦ den zeiten des kei
F139-017v,02 ſers Auguſtus· dˢ ſelb als von jm ſch reibt valerius jm· v· buͦ
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F139-017v,03 che am letſten capitel· da er dē Jupiter wie eÿm biſchof ein hauß weýhet· Begab ſich in der weÿhe/
das jm verkündet ward ſein ſun waͤr geſto rben· Er zohe ſein hand nitt ab vō dˢ weÿhe/ noch entſtalt ſich nit beſun
F139-017v,04 der von ſeins ſuns tods wegen· Mit dē mā nit ſaͤhe/ das er mer acht auf ſein ſun het ge
F139-017v,05 hebt dan̄ auf die weÿhe· Diſer hat auch ge
F139-017v,06 ſchriben vil buͤcher· iſt alt wo rdē· lvij· jar·  Von dem natürlichen may=
F139-017v,07 ſter Xiſtus;  Xiſtus pitago ras jūger dˢ natürlich mai
F139-017v,08 ſter iſt geweſen zuͦ dˢ zeit des kaiſers octaui
F139-017v,09 anus· hat geſchriben ein buͦch vonn hohen ſÿnnen dˢ mercklichen ſiten genannt Enchi
F139-017v,10 ridion/ das iſt ein hādbuͦch· Diß buͦch hat Ruffinus der prieſter mit klarer red zuͦ de① Aÿamas von
ſeiner gebet wegen auß krie
F139-017v,11 chiſcher ſp rach in die lateiniſch ſp rache ge
F139-017v,12 machet· Von diſem buͦch auch dˢ heilig Au=
F139-017v,13 guſtinus meldung tuͦt· Vnd ſeind des ſein außzüg· Jn mÿnnſten dingen ſoltu weißli
F139-017v,14 chen handlen· Es iſt nit dz mÿnnſt jm lebē das dˢ menſch die mÿn̄ſten ding vˢſaumett; Ere dz gerecht
iſt von des wegen dz es iſt gerecht· Beger daz dir das kūm: nit wz du wilt: aber was dir nücz vnd guͦt ſeÿ· Wÿe du wilt das
dir dein naͤchſter ſeÿ: alſo ſolt auch du ſein deÿm naͤchſten· Jn einem jeck
F139-017v,15 lichen guͦtten ding das du thuͦßt gedencke allwegen: das thuͦt got· Dz ſoltu nit koßt
F139-017v,16 per heÿſſen was der boͤß menſch mag von dir hin nemen· Dz ſchaͤcz allein guͦt: dz got angenaͤm vnd
wirdig iſt; Wenn ſich dˢ mē=
F139-017v,17 ſche mer lieb hat dēn er ſol/ darauß wechßt dÿe vngerechtigkeÿt· Dÿe boßheÿt wirtt onleÿdenlich
wān māſy lobt· Es iſt peſſer den ſtain vmbſunſt werffen: denn dz wo rt Vo r allen dingen ſuͦch deinen wo rten dÿe zeit· Denn
red wann nit nücze iſt das man ſchweige· Es iſt peſſer das einer überwun
F139-017v,18 den werd von dem der da war redet/ dēn üb
F139-017v,19 erwinden den lügner· Wenn du den menſch
F139-017v,20 en vo r pißt/ ſo gedēck das dir auch got vo r iſt· Vnd wann du vrteÿleſt die menſchen: wiß das auch
du von got geurteilet wirßt Groͤſſer beſo rcknuß vnd verderbnuß ſteet dem darauf wenn er v rteÿlet wenn dē der geurteÿlet
wirt· Thuͦ vil vnd verheiß we
F139-017v,21 nig· Denn würßt du weiß: wann du dÿch nit weiß ſchaͤczeſt· Die menige der trewen vindeſt du nit;
Es iſt gar ſelczam ein ÿeck
F139-017v,22 lich ding das guͦt iſt· Laß dich mer beküm=
F139-017v,23 mern deine kind die übel thuͦnd/ dann dÿe ſterbē· Das wir leben ſteet nit an vns/ aber rechtleben
ſteet in vns· Wilt du mit freÿem gemuͤt leben: ſo vnderwind dich nit vil cze thuͦn· Das ſchaͤcz dir ein groſſe pein: wān du
verha rreſt in deinen begirdē· Die begir
F139-018r,01 de wirt nÿmmer geſtillet: nun ſÿ beſicz wz ſÿ beger· Du ſolt wiſſen dz ein groſſe weiß
F139-018r,02 heit in ainem iſt/ der die vnweißheit dˢ vn=
F139-018r,03 uernünftigen mag dulden· Wz man ſol ler
F139-018r,04 nen das ſol man auch alſo thuͦn· Du ſolt di
F139-018r,05 ch keins dings vnderſtā zetuͦn/ ee du es ge
F139-018r,06 lernet haſt· Als wie du wilt in guͦten wer=
F139-018r,07 cken gelobt werden/ alſo ſoltu auch in boͤ=
F139-018r,08 ſen wercken wenn du darjnn beſchuldiget wirßt dultig ſein; Dz v rteil das da vˢbeütt die barmher-
czikeit: nit allein ſoltu nit hal=
F139-018r,09 ten/ du ſolt es auch nit ho reͤn; Gibſtu etwaz darumb das die menſchen ſoͤllen wiſſen/ dz haſtu nit dē
menſchen/ ſundˢ deiner aÿgen begird geben· Dz klaid deiner ſel ſchaͤcz dei
F139-018r,10 nen leib/ darumb behalt das rain· Dÿe ſel vˢleürt der tod nit/ aber das boͤß leben· Der weÿß veruolget
got/ ſo veruolget got der ſele des weÿſen·  Von dem natürlichen mei
F139-018r,11 ſter Aolonius;  Appollonius Stoÿcus vonn Calcedo=
F139-018r,12 nia gepo ren der fürnaͤmeſt maiſter des kei
F139-018r,13 ſers· Jſt geweſen zuͦ den zeiten des guͤttigē keÿſers Anthonÿ·  Athenodo rus von Tharſis Stoicus dˢ
natürlich maiſter iſt geweſen zuͦ den zeÿtē des keÿſers Octauiani· Diſer hat dz v rteil geredt· Denn wiß das du aller begirdē
ent=
F139-018r,14 loͤßt ſeÿeſt/ wenn du da hin kōmeſt: da du nichs got biteſt: wanndaz du mügeſt offē
F139-018r,15 barbitten·  Von dem poeten Ouidius  Ouidius naſo dˢ poet iſt geweſen zuͦ den zeÿten des keiſers
Tÿberius· Vnd iſt jm el
F139-018r,16 lend geſto rben; Diſer hat vil buͤcher in der poetreÿ geſchriben/ die nit not wie ſÿ heiß
F139-018r,17 ſen hÿejnn genennet ſeÿen von wegen das ſÿ dem laÿen vnuerſtaͤntlich ſeind·  Von dē Gramaticus
marcus Marcus verius Flaccus der Gramati=
F139-018r,18 cus iſt geweſen czuͦ den zeÿten des keÿſers Octauiani·  Von dem poeten Valerius  Valerius maximus
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iſt geweſē zuͦ dē zeÿ
F139-018r,19 ten des keÿſers Octauiani· Diſer hatt eÿn buͦch der ſitten von wo rten vnnd wercken der alten maͤnner
gemacht die beÿ den heÿ=
F139-018r,20 den: roͤmern vnd kriechen hoch vnd fürſch
F139-018r,21 einent geweſen ſeind darein auch geſchribē vnd gemacht/ auß aÿgem hÿren wz zuͦ lob der tugenten
vnd verachtunge der laßter geho reͤ· Auß den ein wenig hiejnn geſchri
F139-018r,22 ben iſt· Was iſt das nücz das ainer außwē
F139-018r,23 dig ſtreng iſt: vnd jm hauß übel lebt· Das vatterland iſt ſicher das ſeinen krefften odˢ ſeiner macht
ein maß gibt· Das macht die leüt reich: nit vil beſiczē aber wenig begerē  Von dem natürlichen may=
F139-018v,01 ſter Calcitecus;  Calcitecus/ als Yſido rus ſagt Jſt in gr
F139-018v,02 oſſem lob beÿ den kriechen gehalten gewe
F139-018v,03 ſen· Vn̄ ſagen vō jm er hab mer buͤcher ge=
F139-018v,04 macht dēn ainer vō dˢ hād moͤcht ſch reibē·  Von dē poeten Quintilianus QVintilianus dˢ poet der
zuͦ den zeÿten des keÿſers Galbe ge=
F139-018v,05 weſen auß hiſpania/ iſt kōmē gen rom/ da offne ſchuͦl gehal
F139-018v,06 ten· hat etlich buͤcher gemacht Auß den hienach volgend ein wenig gezo=
F139-018v,07 gen iſt· Man ſol nit allein meÿden das laß
F139-018v,08 ter der ſchnoͤdikeit· ſunder auch der arckwō Als wie man ſpricht· Wer nit ſtelen wil der ſol nit
dieblich baren· Ein ÿecklicher wÿll mer eins andern: denn ſeine laſter ſtraffen! Nit verſuͦch das du nit tuͦn magſt· Dē fürß
F139-018v,09 ten der alle ding gancz wiſſen will iſt not das er müg vil überſehen· Laͤſterlicher ruͦm macht den
aufho reͤnden nit verdrieß· aber vil haß odˢ neids· Dieweil ainem das gelü
F139-018v,10 cke wol will: ſo gezÿmmet jm nahend alle ding· Das gemuͤt mag nit außwartē dem fleiß eins
hüpſchen odˢ kluͦgen wercks; nur es ſeÿ von allē laſter freÿ· Der rat warlich ainem andern paß der jm vo r geraten hatt Dz
iſt des ganczen menſchen freÿheit/ wēn er verlo rn hat ſeine augen/ wenn die augē ſeind durch die wir nit armuͦt mügen
leidē Der hat nit v rſach zereden dem man nicht gelauben mag·  Von dem natürlichen may=
F139-018v,11 ſter Plutarchus; PLutarchus der natürlich mai
F139-018v,12 ſter des keiſers Traiani; Alls man lißt jm· v· buͦch Policra=
F139-018v,13 to iſt getrew in der v rteÿl ge
F139-018v,14 weſen/ hüpſch in wo rten: Vn̄ in ſiten weiß· Diſer hat ein vaſt hüpſch buͦ
F139-018v,15 che gemacht vō der aufſaczung der burger
F139-018v,16 recht· Vnd wirt genennt das buͦch von der aufſaczūg dˢ burgerrecht des keÿſers traia
F139-018v,17 ni/ darjnn auch ſteet wie ſich ein fürſt redli
F139-018v,18 che halten ſol· hat auch geſchriben ein buͦ=
F139-018v,19 che von dˢ maß dˢ maiſterſchaft· Vnnd mer ein ſchoͤn buͦch von der gedult· Vnd daczuͦ keÿſer traianus
erwoͤlt ward/ ſchrib er jm diſen brief zuͦ· Plutarchus/ das heÿl vn̄ ge
F139-018v,20 lück Traiano· Jch hab erkennt dein maͤſſi
F139-018v,21 keit/ dz du nie haſt begert ein fürſtentuͦm· Wiewol du daz mit deinen außerwoͤltē vn̄ fürſcheinēden
ſitten vˢdienet haſt dardurch du mer wirdiger vnd hoͤher geachtet wür
F139-018v,22 deſt So du dich von eÿtlen ern ver r abzeü
F139-018v,23 heßt· Jch freü mich deiner tugend vn̄ gelü=
F139-019r,01 ckes/ thuͦſtu āderßt recht als du frümklich vˢdient haſt· wo du aber dz nit thuͦſt/ zwei
F139-019r,02 fel jch nit: wir werden: du der beſo rcknuß vnd jch den ere abſchneÿdenden zungē vn
F139-019r,03 dergewo rffen/ wann die roͤmer leÿden nitt laſter vnd to rheit der keÿſer· vnnd das ge
F139-019r,04 main geſchreÿ des volcks wirt alle deÿne laſter vnd miſſetat wider mich deinen mai
F139-019r,05 ſter p rauchen· als Seneca geſchehen iſt von dem Nero/ du aber: wz du wilt/ das thuͦſtu recht wann
du nit abweichſt von dir ſelb· Siczſtu am erſtē wol vn̄ recht vn̄ ſchickſt alle deine dinge zuͦ dˢ tugent/ ſo geen dir all dein
ſachen recht zuͦ· Jch hab dir all ſaczūg vn̄ regiment/ die eÿm fürſtē zuͦſtandē nach mein kreften geſchriben vnd gemacht·
ver
F139-019r,06 folgeſtu dē ſo haſtu dein maiſter Plutarcū mit dir lebent· Tuͦſtu es aber nit/ ſo ruͤf jch an got zuͦ eÿm
zeügē dz du mit Plutarcho nit ſolt kōmen zuͦ dē vˢderben deins reÿchs· odˢ keÿſertūbs· diſer plutarchus hat dē für
F139-019r,07 ſten zuͦ regiern vier ding eingeben· Dz erſt iſt/ die ere gots: dz andˢ/ ſich ſelbs erlich hal
F139-019r,08 ten· dz drit/ die amptleüt in zucht haltē· dz vierd/ begir dˢ gwaͤlt/ beſchirmug dˢ vndˢtā  Von dem
maiſter Plinius; DEr ander Plinius vnd redner zuͦ Nicomen/ dˢ vil maiſterlich ſchreiber der hiſto ri/ iſt gewe=
F139-019r,09 ſen czuͦ den zeÿten des keÿſers Traiani· Diſer hat vil haubt
F139-019r,10 buͤcher geſchriben mit kluͦgē ſÿnnē· Er hat groſſen fleiß gethan in den freÿen künſten Vnd hat all
hiſto ri odˢ geſchicht geſchribē die ÿe mit dē Roͤmern geſchehen ſeind· Vn̄ die in d reü groſſe buͤcher gemacht; Jte① er hat
von dē natürlichen geſchichten· xxxvij· buͤcher geſchriben· Vnd die ſelben dem keÿ
F139-019r,11 ſer Veſpaſiano geſchicket/ hat auch an ma
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F139-019r,12 nig ende beÿ hūdert Epiſtel geſchriben; Er iſt auch ī reütteriſcher ritterſchaft vaſt neü
F139-019r,13 findig vnd ſÿnnreÿch geweſen· Vnnd alle ding zuͦ der notturfft vaßt wolkündē für ſehen vnd beſtellen
darzuͦ er dann von dem keÿſer Traianus vero rdnet vnd beſtellt warde· Vnd als er ſahe das durch dÿe ge=
F139-019r,14 pot des keiſers Traiani vil criſtenmenſch
F139-019r,15 en ged rucket vnd peiniget warden ward er durch mitleÿden beweget; Vnnd ſp rach da zuͦ dem Keiſer·
Warumb werden on zal tauſend menſchen taͤglichē gepeiniget vnd toͤttet/ jn dē gancz nichs kein übeltat iſt ge
F139-019r,16 funden wo rden/ noch das ſÿ nichs widˢ die geſacz der roͤmer gethan haben· nun daz ſÿ vo r liechtes
Criſto jrem herrn lob ſingeng; Eeb ruch vnd ander ſünd vnd laſter ſeÿnd beÿ in für vnzÿmlich vn̄ vngerecht gehal
F139-019r,17 ten vnd ſtraffber· vnd thuͦnt alle andˢe dīg nach den gemeinen geſaczen· Alſo gepott Traianus· Man
ſolt die criſten füro nichtt mer ſuͦchen/ aber wellich buͦßfellig wurden das die wurden geſtraft vnd gepeinigt·  Von dem
natürlichen mei
F139-019r,18 ſter Ptolomeus; PTolomeus der natürlich mei
F139-019r,19 ſter von Phendenß zuͦ den zeÿ
F139-019r,20 ten des keiſers ad riani iſt in dˢ Geometreÿ das iſt in dˢ freÿē kunſt des abſehens vnd maß
F139-019r,21 wercks· vn̄ in der Aſtrologej/ das iſt in dē v rteÿlen der geſtirn der beruͤmpteſt geweſē Er hat gar vÿl
mer in der Aſtronomej hī
F139-019r,22 zuͦ gemacht/ wann alles das/ das vo rmals vo r jm geſch riben erfunden iſt geweſen· vn̄ iſt erzogen in
Alexand ria· Vnd hat mit dē inſtrumenten die geſtiren abgeſehen· Sein weſen vnd wonung iſt auch geweſen in a=
F139-019r,23 lexandria vnd in Rhodÿ· Diſer hat vil buͤ
F139-019r,24 cher gemacht/ als das buͦch in der aſttrolo
F139-019v,01 gej/ das man nennet Almageſtum/ von der kunßt der ſtern vnd bewegnuß odˢ lauf der himel· Jtem
von dem v rteil auß dem geſti
F139-019v,02 ren das man nennt quad ripartitū· Jtē eÿn buͦch genannt das Centiloquium· Dÿſer iſt nit geweſen
einer vō den künigen auß egi=
F139-019v,03 pten die da geheiſſen haben Ptolomeus· a=
F139-019v,04 ber ſein nam iſt Ptolomeus vnd kein kü=
F139-019v,05 nig geweſen· Vnd hat gelebt· lxxxviij· jar· Von ſeinen ſp rüchen der ſitten ſeind hÿejn̄ etlich begriffen·
Der iſt vnweiß der ſein ſell
F139-019v,06 bers groͤſſe nit waiß· Wenn jm ainer ſellbs wol gefelt ſo iſt er dahin verfuͤrt da dˢ zo rn gotes iſt über
in· Jn den guͦttaten die vns von got verlihen werden vermerck die guͦt
F139-019v,07 heit des gebers· Ye mer du dem ende deins lebens zuͦnaͤheſt/ ÿe mer du guͦtes würckē ſolt· Der iſt nit
arm/ der da herſchet über ſeī ſÿnn; Wellicher vnder den weiſen der demuͤ
F139-019v,08 tiger iſt/ der iſt der weÿſer! Du ſolt nit rede haben/ nun mit dem der dir die warheit be
F139-019v,09 kennet vn̄ vergihet· Gib auch nit antwurt nun dem der dich fraget/ vnd deines rates begeret! Deinen
rat ſolt du keinem beuel=
F139-019v,10 hen dˢ ſein aigen heÿmlicheit nit verſchwei
F139-019v,11 gen kan· Wer in der welt will beleiben: der ſol ſein hercz gedultige bereÿten in wÿder=
F139-019v,12 wertigkeÿt· Wer durch ander nicht geſtra
F139-019v,13 fet wirt/ ſo werden andˢ nit durch in geſtra
F139-019v,14 fet· Vnder den hohen iſt der der hoͤher: dˢ nit achtet in weß hand dÿe welt iſt· Die plint
F139-019v,15 heÿt des neÿdigen menſchen wirt geſehen dÿe/ was man einem andern menſchen ab=
F139-019v,16 naͤme: das ſeÿ jm guͦt! Wer in ſeiner auffne
F139-019v,17 munge vnd wirdigkeÿt ſich nit rehoͤhett/ der wirt auch wenige betruͤbet in ſeiner ab
F139-019v,18 nemunge! Wer in ſein lügen verhoffer/ der wirt bald nichs· Dÿe verheÿſſungen dˢ mē
F139-019v,19 ſchen ſeind die hoͤchſten/ fleühe ſÿ·  Von dem natürlichen mai=
F139-019v,20 ſter Secundus; SEcundus der natürlich maÿ=
F139-019v,21 ſter iſt zuͦ Athen erſchinen vn̄ hochgehalten zuͦ den zeitē des keÿſers Adrianus/ der hat all zeit
natürlich künſt gelernett vnd ſein ſchweÿgen gehalten· Auch das le
F139-019v,22 ben Pÿthago re des maiſters gefuͤrt· da er noch klein was/ ward er von ſeinen eltern zuͦ der lernung
geſendet; Vn̄ dieweil er zuͦ ſchuͦl was/ ſtarb jm ſein vater· Zuͦ zeitē hoͤ
F139-019v,23 ret er aber in dˢ ſchuͦl/ das ein ÿecklichs wei
F139-019v,24 be waͤr von natur vnkeüſch vnd gaÿl odˢ vnuerſchaͤmpt· Begab ſich darnach das er heÿm zohe· vnd
gieng in pilgrinsklaidern mit einem ſtaͤcken vnd ſecklin in aller maß wie ein pilgrin· Er het ein lang har vnd ai
F139-020r,01 nen langen part· vnd kam in ſeins vaters hauß/ darjnn kennet in niemād: noch auch ſeī aÿgne muͦter·
Alſo wolt er bewaͤren ob das war waͤre von den frauen wie er gehoͤ
F139-020r,02 ret het auf der ſchuͦl· Vn̄ redt mit ainer jrer magt odˢ diern jm hauß· vn̄ vˢhieß dˢ· x· gul=
F139-020r,03 din wenn ſÿ riet jrer frauen vn̄ p raͤcht jmß zewegē dz ſÿ diſe nacht bej jm ſchlief; alſo die frau veruolget
der magt odˢ diern· Vn̄ hieß jr den gaßt in jr ſchlaffkamern fuͤren: vnd lagen beÿ einandˢ· Vnd da ſÿ vermaÿ
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F139-020r,04 net er ſoͤlt ſÿ wie ein man leiplich beſchlaf=
F139-020r,05 fen/ lag er wie ein ſun beÿ ſeiner muͦter· vn̄ ſchlieff zwiſchen jren armen bis an dē mo r
F139-020r,06 gen/ doch begÿnnet nichs übels mit jr· Zuͦ mo rgens da er wolt von jr ab auß der ka=
F139-020r,07 mer geen· do hielt ſÿ in vnd ſp rache; Dz du mich verſuͦchteſt haſtu das gethan· Sp ra=
F139-020r,08 che er· Naÿn jch liebe muͦtter/ wann es ge=
F139-020r,09 zÿmmet ſich nit/ das jch da wider eingieng da jch außgangen bin· Dÿe gedacht wer er doch waͤr; vnd
fraget in· Sp rach er· Jch bī Secundus dein ſun· Die naz jr übel zuͦ her
F139-020r,10 czen vnd erſch rack· Vnd jm ſchrecken ſtar=
F139-020r,11 be ſÿ gaͤchling; Nun wißt Secundus das von ſeiner red wegen ſein muͦtter geſto rbē was· ſeczt er jm
die pein auf· Er woͤlt nÿm
F139-020r,12 mermer kein wo rt reden; vnd hielt das ſch
F139-020r,13 weÿgen bis in ſein tod· Nun kā einsmals darnache als man zalt von Criſti gepurt· c· x v jar der keÿſer
Ad rianus gen Athen vn̄ ho reͤt von diſez Secundus ſagen· vn̄ hieß in für in kommen· vnd gruͤſſet in· Aber der ſchwig; Der
keiſer verwūdert ſich vnd ſp=
F139-020r,14 rach· Wiltu nit reden maiſter: das wir ett=
F139-020r,15 was von dir lernen· Der belib aber in ſeinē fürnaͤmenden ſchweÿgen· Sp rache Adria=
F139-020r,16 nus zuͦ Tripano: ſchaff: das diſer maÿſter ein wo rt mit vns red· Alſo vodert Tripan
F139-020r,17 us den hencker zuͦ jm vn̄ ſp rach· Diſer mai
F139-020r,18 ſter will mit vnſerm keÿſer nit reden/ dar=
F139-020r,19 umb woͤllen wir in nit laſſen leben· Nÿmm in hin vnd toͤt in· Aber Adrianus nam den hencker auf
ein o rt; vnd ſp rach zuͦ jm· Rat jm auf dem weg das er rede/ redt er dan̄ ſo du jmß rateſt ſo koͤpf in· Redt er aber nitt ſo
fuͤr mir in wider zuͦ· Vnd alſo ward Se
F139-020r,20 cundus hingefuͤrt zuͦ koͤpffen; Sp rach czuͦ jm dˢ hencker auf dem weg· O Secunde wa
F139-020r,21 rumb wilt du ſchweigent ſterben· Red vn̄ leb· Secundus der ſchwig vnd ſchweigēd wartet er des tods
Alſo fuͦrt in der hencker an die ſtat da er in küpffen ſolt· Vnd ſp ra=
F139-020r,22 che zuͦ jm· Reck den halß vnd nÿmme das ſchwert· der recket ſeinen hals/ vnd woltte ſich ſchweigend
küpffen laſſen· Alſo huͦbe in der hencker auff· vnd fuͦrt in wider zuͦ dē keÿſer· Do verwūdert ſich der keÿſer ad ri
F139-020r,23 anus ab der beſtendikeit des fürnemens di
F139-020r,24 ſes maiſters; Vnd ſp rach zuͦ jm· Was geſa
F139-020v,01 czes iſt/ das du dir alſo hart vnnd ſtrenge haſt aufgeſeczt/ dein ſchweÿgen dz du mit nichten reden
wilt/ ſunder ee ſterben· Vnnd nam her ein tafel vn̄ ſp rach· Red doch mit deiner hād durch die geſchrift/ do ſchrib er alſo·
O ad riane jch fürcht dich nit/ wie wol du keÿſer piſt/ vnd magſt mich toͤdten· ab
F139-020v,02 er meiner ſtÿmm zeredē haſtu kein gwalt· Adrianus laß die geſchrift· vn̄ ſp rach· wol an/ du haſt dich
genuͦg vˢantwurt· Jch wil dir aber etlich frag fürgeben/ darauff gibe mir antwurt· Vnd iſt das die erſt frag; wz iſt die welt·
Antwurt er! die welt iſt ein on
F139-020v,03 auffho reͤnder kraÿß! ein koßtlich gezierett hauß! ein mangfo rmige ſpere! ein ewiger ſch raͤck ein
vmbſchwaiff nicht on jr rſale· was iſt das hochmoͤre! der vmbfange der welt! ein gekroͤnet ende! ein pand aller na=
F139-020v,04 tur! der vmblauf der ſper! ein auffenthaltū
F139-020v,05 ge vnd kaͤckheit des lebens! der anſtoß der erden! dÿe teÿlunge der reÿch! dÿe herberg der flüß! der
p runn der regen/ die zuͦfluchte in dem verderben! dÿ genad jm wollußt! was iſt gott! ein vntoͤtlichs gemuͤtt! ein on
F139-020v,06 anbeſchawenliche hoͤhin! ein willfo rmige fo rm! ein vilfaltiger geÿſt! ein onerdenckli
F139-020v,07 che fo rſchūge! ein wachendes aug! alle dīg beſchlieſſend! das liecht der menſchen· was iſt dˢ himel!
ein bewegliche ſper! ein vnmaͤ
F139-020v,08 ßlich dach· was iſt die ſunn! ein aug des ta
F139-020v,09 ges! ein kriege dˢ nacht! ein zier des himels vnd der natur· Ein vmbkraiß der hicz! eī ſchoͤne on
abgang! ein onauffho reͤndˢ flam
F139-020v,10 me! ein hÿmeliſcher geer! ein außteiler der ſtund; Was iſt doch der Mon! ein purpur klaid des
hÿmels! eī nachuolgerin der ſon
F139-020v,11 nen! ein veindin der übeltaͤtter! eÿn troßte der geenden! eÿn fuͤrunge der ſchifleüt eÿn Circulierer
der monaten! eÿn auge der na=
F139-020v,12 chte! ein warſagerin der vugeſtuͤmen oder der vngeſtuͤmigkeiten· Was iſt der menſch eÿn gepogens
gemuͤte! eÿn arbeÿtſame ſe
F139-020v,13 le! eÿn wonunge aÿner kleÿnen zeÿt! eÿn empfencknuſſe der ſele! ein trücknuß dˢ zeit Ein anſchauer
des lebens· ein verlaſſer des liechtes· Ein verſchmaͤher des lebens· Eÿn geender wegfert! ein gaſt der der ſtat! eÿn knecht
des todes! Waz iſt die erde; Ein grū
F139-020v,14 de des himels! ein maß der welt! ein muͦter aller wachſſendē! ein huͤterin der frücht! eī ſchuͦl des
lebens! ein deck der hell! ein amm odˢ nererin der lebenden! ein freſſerin aller ding! ein keler des lebens· Was iſt der tage
Ein ſchein der ſunnen! der widˢlauf der· xij· zaichen! ein taͤglicher anfang· Was iſt dˢ lu=
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F139-020v,15 fte· Ein behuͤtnuß des lebens· Was iſt dz lie
F139-020v,16 chte· Ein angeſicht aller ding· Was iſt dˢ ſte
F139-020v,17 ren· Ein gemaͤlder hoͤhin! ein regierūg der ſchifleüt! ein ziere der nacht· Was iſt der re=
F139-020v,18 gen· Ein empfencknuß der erden· Vnd eÿn nererin vnd gepererin der frücht· Was iſtt der nebel· Ein
nacht jm tag· vnd ein arbeÿt der augen· Was iſt der wind· Ein betruͤbtt
F139-020v,19 nuß des lufts! eī bewegnuß der waſſer! vn̄ dürre der erden· waz iſt das waſſer· Ein hil
F139-020v,20 fe des lebens! ein abwaͤſchung der mackel! was iſt der fluß· Ein vnaufho reͤnder lauff! ein ſpeiß der
ſunnen· vnd feüchtung dˢ erdē was iſt kelten· Ein außd ruckung der kreü
F139-020v,21 ter! ein pand der erde! ein pürg der waſſer! was iſt der ſchnee· Ein truckes waſſer· wz iſt der winter·
Ein außjager des ſummers· was iſt das glencz! ein geperung der erdē· was iſt der ſummer! ein zier vnd zeÿtigūg der frücht·
was iſt das weib! ein ſchād des menſchen! ein onerſatliche beſtia! ein vnauf
F139-020v,22 ho reͤnde ſo rgfeltikeit! ein onabnemendˢ kā=
F139-020v,23 pffe! ein taͤglicher ſchad! ein hauß des men
F139-021r,01 ſchen! eins vnkeüſchen manns ſchifb ruch! ein vaß des eep ruchs! ein vˢderblicher ſtrei
F139-021r,02 te! das boͤſeßt tier! die ſchwaͤreßt pürd! ein vnheÿlſame ſchlang/ ein menſchlicher hād ſchlit· wz iſt
die natürlich ſchoͤn odˢ hüpſch; ein ſchwelckende pluͦm! ein leipliche ſaͤlig=
F139-021r,03 keit! ein menſchliche begird· was iſt dˢ geÿ
F139-021r,04 ſte! ein pildnuß gotes· was iſt freüntſchaft Ein ebengeleichheÿt der gemuͤte· was iſt eī freünd! ein
begirlicher nam! ein menſch der hart erſcheinet! ein zuͦflucht der vnſaͤlikeit· ein beſiczung die hart erfunden wirt! eÿn
auffnemer der heÿmlicheit! ein onabnemē=
F139-021r,05 de ruͦe! ein liebhabende ſaͤligkeit; was iſt dˢ gelaub! ein wunderberlich gewißheit eins vnbekannten
dings· was iſt das leben! der heiligen ſaͤlikeit vnd freüde! der ellēdē trau
F139-021r,06 rikeit! vnd wartunge des todes· was iſt dˢ tod! ein ewiger ſchlaf vnd aufloͤſunge des leibs! ein vo rcht
vnd ſch raͤck der reichen! eī begerung der armen! ein gewiſe zuͦkunfft! ein vngewiſe walfart! ein hinnemūg des menſchen!
ein vatter des ſchlaffs! ein flucht des lebens! verfuͤrung vnd trücknuß des lebens! ein aufloͤſung aller ding· Wz iſt die ruͦe!
ein zuͦflucht vn̄ ſuͤſſikeit der arbeit· wz iſt daz alter! ein begirlichs übel ein tod der lebenden· vnd der gewiß tod! das
gemeÿn zil des todes! ein vnheilſame kranckheitt! was iſt der ſchlaf! die pildnuß des todes! ein ruͦ der arbeÿt! ein will der
kranckheÿt! ein begir der armen! die weißheit dˢ wachen
F139-021r,07 den! ein freüd der gerechten! ein aufloͤſunge dˢ laſter! die ruͦe eins ÿecklichen geÿſts· wz iſt der
paurßman! ein diener der arbeit! ein zuͦgleicher odˢ zuͦoͤbner dˢ wuͤßtin vnd berg ein arbeÿter dˢ ſpeiß! ein beweger dˢ erd!
ein paͤlczer dˢ frücht· wz iſt daz ſchif! ein arbeit des mo rsͤ! ein hauß on einen grund! eī vn=
F139-021r,08 gewiſes heÿl; wz iſt ein ſchifman! ein wege
F139-021r,09 fert dˢ flüß! ein mo rrͤeÿtter! eī gaßt des moͤ=
F139-021r,10 res ein verlaſſer dˢ erd! ein vˢſuͦcher dˢ wind vn̄ vngeſtuͤm· wz iſt dˢ buͦchſtab! ein huͤtter dˢ hiſto rj!
ein behalter dˢ gedechtnuß· wz iſt geÿtikeit! ein purd dˢ reichtūb! ein diener dˢ ſo rg! ein flüchtiger lußt! ein vnheilber
neid ein vnerſatlich begird! ein hoher mūd! wz iſt armuͦt! ein gancz haͤßlich ding! ein vaß dˢ geſuntheit! ein hinlegūg dˢ
ſo rg! ein ſteig on ſo rgfeltikeit! ein finderin dˢ weißheit: eī gewerb on ſchaden! ein beſiczung on anfe
F139-021r,11 chtūg! ein vngewiß glück! ein ſaͤlikeit on ſo rgfeltikeit! wz iſt dz wo rt ein vˢrater odˢ oͤffner des
gemuͤtes· was gepernd die wo r
F139-021r,12 te! die zung· was iſt die freÿheit! die vnſch
F139-021r,13 ulde des menſchen· was iſt des wachſſendē ſchlaf! die hofnūg· wz iſt dˢ leib! das hauße dˢ ſel· wz iſt
das haubt! die hoͤhe des leÿbs! wz iſt die hofnung! ein weg des heÿls· wz iſt freüd! ein vˢgeſſung dˢ traurikeit· waz iſt dz
hÿren[…] ein huͤtter dˢ gedechtnuß· was iſt das har! dz kaid des haubts· wz iſt dˢ part; ein vnderſchid des geſchlaͤchts· was
iſt die ſtiren! die gedechtnuß· Darnach wz ſeÿnd die augen dÿe fuͤrer des leibs! die vaß des liechts! zaiger des gemuͤts· Was
ſeind dÿe o ren! ſchaͤczer des hals odˢ klanges· wz ſeīd die naßloͤcher! die begreiffung odˢ annemū
F139-021r,14 ge des geſchmacks; waz iſt der mund eÿn no reͤr des leibs· wz ſeind die zaͤn! peÿſſent müllſtein· was iſt
die zung! ein geÿſel des lufts· wz ſeind die lepſen! die tho r des mū=
F139-021r,15 des· was ſeind die hend! die würcker odˢ ar
F139-021r,16 beÿter des leibs; was ſeind die finger! dÿe werckzeüg der arbeit· was iſt das hercz! eī behaltnuß des
lebens· waz iſt die lung! ein behalter des lufts· was iſt die leber! ein be=
F139-021r,17 huͤtnuß des herczens; was iſt die gall! eÿn erweckerin des zo rens· was iſt das milcz! ein empfencknuß
des gelaͤchters vn̄ freüd· was iſt der mag! ein koch der ſpeÿße· was ſeind die bain! die ſterck des leibs· was iſtt das pluͦt!
die feüchtikeit dˢ adern! die narūg des leibs! vnd der ſtuͦl der ſel· wz ſeind dÿe fuͤß ein beweglicher grūd· wz ſeīd die die=
F139-021r,18 che die ſelen des leibs· wz ſeind die Ripp! die deck dˢ diech· wz ſeind die adˢn! die p run
F139-021r,19 nen des flaiſchs· wz iſt/ dz pitter ſuͤß macht· der hunger· wz iſt daz den menſchen nit muͤ
F139-021r,20 de machet! der gewÿn·  Von dem natürlichen may=
F139-021r,21 ſter Aollonius  Appollonius dˢ natürlich maiſter Stoÿ
F139-021r,22 cus von Calcedoniia gepo rn des keÿſers maiſter hochgehalten iſt geweſen zuͦ dē zei
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F139-021r,23 ten des keÿſers Anthonÿ pÿ·  Von dem natürlichen may=
F139-021r,24 ſter Baſilides;  Baſilides der natürlich maiſter von ſa=
F139-021v,01 cropolitan zuͦ Athen hochgehalten iſt ge=
F139-021v,02 weſen zuͦ den zeÿten Anthonÿ pÿ des keÿ=
F139-021v,03 ſers/ des er auch maiſter geweſen iſt·  Von dem natürlichen may=
F139-021v,04 ſter Thaurus; Thaurus Virecius dˢ natürlich maiſter Stoÿcus Jſt hochge
F139-021v,05 halten geweſen czuͦ dˢ zeit des keiſers Anthonij pÿ· Zuͦ diſe① Thaurus als Agellius ſchreibt kamē
gen Athen auf ein zeit zuͦ beſehen daz land vnd die ſachen daſelbs zuͦ erkennen vn̄ beſichti=
F139-021v,06 gen dˢ oͤberſt regierer des lands Creta· vnd kā auch mit jm diſes oͤberſten her rn vater· Vnd da thaurus
diſen her rn vnd ſein vat=
F139-021v,07 ter dˢ ein ſchlaͤcht frūm man wz/ hieß thau=
F139-021v,08 rus den vater am erſten ſiczen· ſp rach dˢ va
F139-021v,09 ter/ heißt mein ſune am erſten ſiczen der zuͦ rom dˢ oͤberßt regierer des volcks iſt· Antw
F139-021v,10 urtet thaurus· Sicz nidˢ on ſchaden deines ſuns/ bis wir erkennen vnd ſehen was ſich hiejnn gezÿm/
ob du vo r ſolt ſiczen als der vater odˢ dein ſun/ darūb das er dˢ oͤbreſt iſt zuͦ rom· Do dˢ vater geſaß/ ward dē ſun eī andˢ
ſtuͦl zuͦgeruckt das er auch ſaͤß· Nū het thaurus auch andˢ her rn geladen· vn̄ als ſÿ zuͦ tiſch ſaſſen fahet an thaurus vnder
andˢn wo rtē· vnd ſp rach alſo· Wo man an offnē enden ſiczet vn̄ handlet von ampts wegē/ es ſeÿ in raͤten odˢ gerichten/ ſo
ſoͤllē die vo r ſiczen den die oͤberkeit befolhen iſt· aber wo man an beſundˢn enden iſt als in wirtſchaft odˢ da guͦt freünd
beÿ einandˢ ſeind/ ſo ſol dˢ ſun nit wiewol er jm ampt über den vater geſeczt iſt vo r dē vater ſiczen/ wān do rtͤ ſol mā offen
ere· da aber natürlich ere haltē vn̄ b rauchen/ dz iſt billich vnd recht·  Von dem Arczet vnd mei
F139-021v,11 ſter Galienus GAlienus dˢ hochgehaltē arczet ī aller welt beruͤmpt iſt gepo=
F139-021v,12 ren in dˢ ſtat Pergamū jm lād Aſia· Diſer iſt geweſen dˢ auß=
F139-021v,13 leger dˢ buͤcher Ypocratis· vn̄ iſt geweſen zuͦ Athen zuͦ Alexandria vn̄ zuͦ Rom/ zuͦ den zeÿten des
keÿſers Anthonÿ pÿ· Jn diſen ſtetē hat er vil in natürlicher kunſt der ercznej aufgenōmen· vnd hat ge
F139-021v,14 lebt· lxxxvij· jar· in der zeit hat er vaſt vÿl nüczer buͤcher in dˢ ercznej geſchribē· dˢ aller namen wie
die heiſſen iſt eÿm jecklichē laÿ
F139-021v,15 en onuerſtaͤntlich/ darumb hiejnn ſÿ nit vˢ
F139-021v,16 zaichnot ſeind/ denn jr iſt ob den· lxx· buͤcher Es ſchreipt Petrus Bleſenſis/ das Galie=
F139-021v,17 nus allweg am zehenden tag in ſeī lebē jm zuͦ ainer hilf dˢ ercznej abp ruch aufgeſeczet Das ſeind die
v rteil diſes Galienus· Dÿe kunſt nuczet nit dez vnweÿſen: ſo iſt auch dem menſchen nit nücz ſein weißheit wann erß nit
p rauchet· Der menſch iſt maͤchtige zuͦ regiern ſein ſÿnn/ wenn er ſich ſelbs erkē
F139-021v,18 net/ wann das iſt ein übertraͤffeliche weiß
F139-021v,19 heit/ wann dˢ menſch ſein ſelbs erkanntnuß hat/ das er nit betrogen werd/ auß dˢ liebe die er in jm
ſelbs hat· vnd ſchaͤczt ſich guͦt· vnd ſeÿ nit· Als wie der kranck dieweil er lebt nit aufho rtͤ von der ercznej zelaſſen dz er zuͦ
der geſuntheit kumm wie wol er zuͦ dˢ geſuntheit nit gancz kōmen mag· Alſo au
F139-021v,20 ch muͤſſen wir das heil vnſer ſel von eÿner guͦtheit ī die andˢn geen ſuͦchē: wie wol wir nit gācz kōmen
mügen zuͦm end aller weiß
F139-021v,21 heit vnnd volkūmenheit dˢ ſel· Jeronimus ſchreibt auch von jm widˢ Jouinianu jm· ij buͦch· Die
ſtarcken dˢ leben vnd kunßt vaÿ
F139-021v,22 ſte iſt/ mügen nit lang leben noch geſundt ſein· Auch jr ſel mit überigem pluͦt vn̄ faÿ=
F139-021v,23 ſtikeit vmbgeben mügē nichs kluͦgß noch himliſch: ſundˢ von dem leib vnd fülle des bauchs
gedencken·  Von Trogus dem meiſter der hyſto ri; TRogus Pompeius der maÿ=
F139-021v,24 ſterlich ſch reÿber der hÿſto rj/ auß hÿſpania gepo rn· iſt ge
F139-022r,01 weſen zuͦ den zeitē des keÿſers Anthonÿ pÿ· Dÿſer hat aller welt hiſto ri von der zeit Nini des küniges
von Aſſiria bis zuͦ dem fürſtentuͦmb vnnd gewalt des keiſers Auguſtus in lateiniſch
F139-022r,02 er ſp rach durch· xliiij· buͤcher gemacht vnd geſchriben· Auß den hat Juſtinus ſein jun=
F139-022r,03 ger ainen außzug gemachet·  Von dem natürlichen mei
F139-022r,04 ſter Juſtinus; IVſtinus der natürlich maiſter vnd junger Trogi Pompeÿ der auch ſeine buͤcher kürczet
hat/ der hat de① keÿſer Antho
F139-022r,05 nio pio ein buͦch von dem Cri
F139-022r,06 ſtenlichen leben gemachet· Vnd jm das zuͦ p racht vnd geben· Vnd dardurch diſen kei
F139-022r,07 ſer dē criſtē ſenftmuͤtig gemachet· als p ruͦdˢ Martin in ainer Cronica von jm ſchreibt·  Von dem
natürlichen mei
F139-022r,08 ſter Po rphirius  Po rphirius der natürlich maiſter iſt zuͦ Athen geweſen czuͦ den zeÿten des keÿſers
Go rdianus· Diſer hat der freÿē kunſt koͤſt
F139-022r,09 liche buͤcher gemacht vnd geſchriben·  Von dē poeten Claudianus;  Claudianus dˢ poet iſt geweſen
zuͦ rom/ zuͦ den zeÿten Theodoſij des eltern· Dÿſer hat zwaÿ buͤcher gemacht· Ains genannt das groͤſſer· Das ander das
kleiner/ darjnn vil guͦter vnd nüczer ſprich ſtanden· Vnd iſt das ainer· Die hoffart vermaÿliget vil außerleſen vnd koßtlich
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ſitten·  Von dem natürlichen mey
F139-022r,10 ſter Symachus; SYmachus Patricius der na=
F139-022r,11 türlich maiſter iſt zuͦ Rom ho
F139-022r,12 he gehalten geweſen/ zuͦ dē zei
F139-022r,13 ten Anaſtaſij des keÿſers· Vn̄ hat mit ſeiner fürſichtigkeÿtt den gemeinē nucz geleütert vnd gepeſſert·
Diſer hat geſchriben ein buͦch zuͦ latein epi
F139-022r,14 ſtolarū/ dz iſt der ſendtbrief/ darauß etliche ſp rüch hienach volgend· Ein ÿeckliches laͤ
F139-022r,15 ſterliches erzaÿgen mangelt nit eins vˢden
F139-022r,16 ckens der lüge· Die natur freüet ſich allwe
F139-022r,17 gen gleicher ding; Vn̄ iſt jm allweg āmÿn das jm geleich iſt· Dz iſt natürlich/ die mit der red
anſtoſſend dz ſÿ begern vil redē· Es iſt mÿnnder vˢachten ein froͤmbden ſÿn odˢ ein froͤmbds vrteÿl/ dēn von dē aÿgen ſÿn
odˢ v rteÿl fallen· Das klaid wirt mit eren vnd zÿmlich angelegt das nit dē ſtaub na=
F139-022r,18 ch jm zeühet/ noch auff der erden hangendt wirt vermailiget· Es iſt verd roſſen wann ainer in einer
lautern ſach lang redet· Aber in geſtrengen ſchwaͤren ſachen iſt guͦt lāck
F139-022r,19 ſamer fleiß· Es iſt beſo rcklich wonē jm va
F139-022r,20 terland/ das mangel hat an der narunge: vnd iſt doch ho rtͤ vnnd ſchwaͤr daſſelbige zuͦ verlaſſen·  Von
dem kunſtlichen maiſter P riſtianus; PRiſtianus der freÿen kunſt ge
F139-022r,21 nannt Gramatica eÿn freÿer maiſter· Jſt geweſen zuͦ dē zei
F139-022r,22 ten des keiſers Juſtiniani· Di
F139-022r,23 ſer hat geſchriben Juliano dē Rat geben vnnd Patririo/ das groß buͦ=
F139-022r,24 che ſagend zuͦ latein; De octo partibuſo ra=
F139-022v,01 tionis· Vnd das kleiner buͦch von der Con
F139-022v,02 ſtruierung· Vnd hat auch geſchriben eÿn anders das kleineßt/ wie mā die latein ſol mitel vnderſich
oder überſich p rauchen· vn̄ das alles von der freÿen kunſt Gramatica Es iſt auch ein buͦch diſes P riſtiani von na
F139-022v,03 türlichen fragen zuͦ Coſd re dem künig von Perſia geſendet wo rden· Vnd iſt eines ſeÿ
F139-022v,04 ner v rteil in dem groſſen buͦch; Jch gelaub das in menſchlichen erfündnuſen nichß ſeÿ das durchauß
allenthalb volkommen ſeÿ Es iſt auch offenbar/ das die j rren/ die ſp re
F139-022v,05 chend das der maiſter Priſtianus geweſen ſej zuͦ den zeÿten des abtrÿnnigen keÿſers Juliani· Aber er
hat geſchriben Juliano dē ratgeben vnd Patricio als man lißt jn de① vo rlauf ſeines buͦchs·  Von dem natürlichen may=
F139-022v,06 ſter Seneca; SEneca der natürlich maÿſter vō Co rdubē/ ein übergelerter mā Stratini ſtoÿci jūger vn̄
des poten Lucanus vetter iſt geweſen zuͦ Rom zuͦ den zeitē des kaiſers Nero/ des maiſter er gweſen iſt Zuͦ des zeiten haben
die heiligen zwoͤlfpo
F139-022v,07 ten ſant Peter vnd pauls zuͦ Rom predigt Nun iſt Seneca eines erbern weſens vnd lebens geweſen·
vnd in groſſem abp ruche gelebt· Jn eſſen/ trincken vnd ſchlaffen· vn̄ iſt er vnd andˢ vil an des keÿſers Nero hof offt beÿ
ſant Pauls geweſen/ Beſundˢ Se
F139-022v,08 neca· Vnd jm alſo gemein heÿmlich vnnd dienſtlich von der goͤtlichen kunßt wegen: die dˢ vermelt
Seneca in ſant Paulſen ho rͤ
F139-022v,09 ret vnd ſahe/ das er ſich gar hart vō ſeiner gegenwürt vnd lere vnd rede mocht abzie
F139-022v,10 hen· Vnd wenn er nit mocht perſonlich bej jm ſein· vnd mit jm red haben· So ſchribē ſÿ an einander
mit freüntlichen briefen; vn̄ hielten durch b rieff freüntlich red miteinā=
F139-022v,11 der/ ſo laß dann ſant Paulſen geſch rift der Seneca vo r dem keÿſer· vnd macht jm den keiſer in vil
dingē zuͦ freünd· Auch der ſe
F139-022v,12 nat zuͦ Rom vernamē hohe ding von ſant Paulſen· Diſer ſeneca hat auch überkeüſch vnd raÿn gelebt/
das in ſant Jeronimus ī dem buͦch der heiligen gezelet hat darumb beweget von ſeiner brief wegen die mā lÿ
F139-022v,13 ſer das er ſant Paulſen vnd ſant Pauls jm zuͦ einander geſchriben haben; Diſer iſt vo r zweÿ jaren/ ee
ſantt peter vnd pauls vō dē Nero gemartret ſeÿen alſo getoͤt wo rden! Nero gedacht auf einen tag wz jm Seneca als ſein
maiſter het ſchleg vnd zucht geben in ſeiner jugend/ da er noch ſein junger wz Vnd nā die zuͦ herczen/ vnd ergrÿmpt ſich
darūb· vn̄ erzürnet da er ſeneca anſahe/ ge=
F139-022v,14 denckēd wie er ſich an jm raͤch· ſp rach er zuͦ jm· Erwoͤl dir einen tod wellichen du wilt dēn du muͦßt
ſterben· Gedacht jm ſeneca vˢ=
F139-022v,15 maÿnend/ er wiſte keinen ſenftern odˢ ringe
F139-022v,16 ren tod: dann das er jm bad dÿe adˢn beÿdˢ arme ließ ſchlahē· vn̄ alſo ſturbe· Alſo war den jm ſein
adern in einem volbad geſchla=
F139-022v,17 gen· vnd ſtarb· Er hat in ſeinem leben vÿl buͤcher von guͦten ſiten vnd anderm geſch
F139-022v,18 riben die/ wie ſÿ heiſſen iſt nit not noch nu
F139-022v,19 cze zenennen darūb daz ſÿ ainem laÿen vn
F139-022v,20 uerſtentlich ſeind/ wann jr ſeind bej· lxxxv buͤcher vnd epiſtel/ doch hab jch hiejnn vil guͦter
vermerckung vnd ler auß denē auß zogen· vn̄ hernach volgend vˢzaichnot; Die narung vnd zucht machen ſitten· vnd eÿn
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ÿecklicher nach dez er gelernet hat kan vn̄ waißt er· Ein guͦte gewonheit ſol außtreÿ
F139-022v,21 ben wz einen die boͤß gewonheit vndˢweÿ=
F139-022v,22 ſet hat· wenn einer ein laſter tuͦtt/ bedarffe man nit fragen warumb erß gethan hab! Ein ÿecklicher
tag ſoll geo rdnet werden/ wie dˢ jūgſt tag· Ein alter geÿcz iſt geleich eī mo rͤwūdˢ· hab frid mit dē leütē· ficht mit dē laſter
Fürchtu niemāt mer dˢ dein ſünd waißt dēn dich ſelb/ wān eī andˢ magſt em
F139-022v,23 pfliehē/ dir aber nimer· Eī andˢn vˢzeühe odˢ vˢgibe/ dir aber nÿmer· Nÿmāt zimpt baß die miltikeit
dēn dē küng/ vn̄ dē fürſtē dˢ jr rt Wer maint dz dˢ küng da ſicher ſej da nichs ſichers vo r jm iſt· Mā ſol ein ſicherheit gen
der andern ſchaͤczen; Es iſt nit not das mā hohe ſchloß paw/ vnd daz mit vil mauren vnd thüren vmbfahe; Die miltikeit
iſt die/ die den künig ſicher behuͤtet· Als ſp raͤch er· iſt der künig milt/ ſo iſt er allenthalb behuͤ=
F139-023r,01 tet· Ains iſt ein vngewunnē ſchloß/ die lie=
F139-023r,02 be der burger· Was iſt hüpſchers/ dann do eÿm ÿederman wünſchett/ das er leb· Der heißt nit
miltreich/ der in eines froͤmbdē guͦ
F139-023r,03 te milt iſt· Aber der/ der jm ſelbs nÿmpt vn̄ gibtz eÿm andern· Jch wÿll ainen lieber be
F139-023r,04 laÿdigen mit der warheit denn mit zuͦ ſch=
F139-023r,05 maichlenden wo rten wolgefallen· Vndˢ al
F139-023r,06 len groͤßten laſtern iſt kein groͤſſers dan̄ eī vndanckbers gemuͤt· Es iſt ein vndanck=
F139-023r,07 bere guͦttaͤt die hart von dˢ hand geet· Tuͦ=
F139-023r,08 ſtu guͦtes/ ſo ſchweig/ laß den ſagen der es von dir empfangen hat· Dz iſt das reÿch/ wenn du nit wilt
regiern ſo du magſt· Es iſt beſſer das einer dē boͤſen guͦtes thuͤ von der guͦten wegen/ dann den frōmen die guͦt
F139-023r,09 heit entziehen von der boͤſen wegen; Es iſtt ein tho rat/ das einer fürcht dz er nit vˢmeÿ
F139-023r,10 den mag· Den boͤſen mißfallen iſt ein lob! Die augen ſeind ein raÿczung der laßter vnd fuͤrer der
übeltat· Der iſt ein tho re der bewaÿnet den tod der toͤtlichen/ wenndas iſt nit new noch wunderberlich· Suͦche den freünd
in aufrechten redlichen ampten oder ſachen/ ſuͦch in in der arbeit die ding ſeÿnde an dem tiſch nit zeſuͦchen· Es iſt kein
vnder
F139-023r,11 ſchid wann mich ein ſtain zerſchlechte/ alls wenn mich ein ganczer berg zerd ruckt! Eī klein ding iſt
des menſchen leben· Es iſt ab
F139-023r,12 er ein groß ding die verſchmaͤhung des le
F139-023r,13 bens; Gib zeücknuß dˢ warheit nit dˢ freint=
F139-023r,14 ſchaft; Nichs macht ein vo rchtſam gemuͤt/ nur das gewÿſſen des ſtraffberen lebens! Du ſolt mer
liebhaben nuczbere red/ dann geſpaͤngelte oder hüpſche wo rt; Daz gelaͤ
F139-023r,15 chter iſt ſtraffper/ das da onmaßlichen iſt! oder kindtlichen/ oder weÿbiſchen! wann dich eī ſchnoͤd
mēſch lobt: laß dirß als laid ſein als lobet man dich von deiner ſchnoͤde wegen· Nit ſcharpffe wo rt/ aber ſuͤſſe wo rt die ſolt
du fürchten· Vermane gern vnnd ſtraff gedultiklichen· Dem der redet merck ſchweÿgend auff/ wenn man dich fragett/ ſo
gib nit bald antwurt· Aber dem kriegen
F139-023r,16 den weÿch bald; Du machſt dir ÿederman geleich/ wenn du dÿe mÿnnderen mit dein
F139-023r,17 er hoffart nicht verſchmaͤheſt/ noch deÿne oͤberen/ wenn du recht lebeſt fürchteſt/ Bis ho rtͤer in
der v rteil wān in der red: jm lebē wenn jm angeſicht· Du ſollt kein ſaͤer ſein deines aÿgen lobs: noch ein neÿder eÿnes
froͤmbden lobes· Gerechter tat iſt die fruch
F139-023r,18 te in jn· Es iſt geleich als wol ein ho rtͤikeit allen überſehen dann niemand· Wÿr ſoͤllen die maß
halten· Es iſt ein aigenſchaft eins groſſen gemuͤtes/ wann einer wolgefaͤllig vnd fridſam iſt vn̄ verachtet· Scheltwo rt vnd
belaÿdung· Es iſt aber weÿbiſch krie=
F139-023r,19 gen vnd den ſitten ſeines zo rens p rauchen/ Das iſt eins fraÿſſamen thieres wuͤtunge ſich freüen in
pluͦtuergieſſen vnd wunden der menſchen· Es iſt vil grauſamer/ dēn ſter
F139-023r,20 ben allzeit fürchten den tod· Wellicher nicht verbeüt ſünden der ſchaffet ſünden· Jn dem werden wir
all betrogen/ das wir den tod nichtt fürſehen· Alle andere ding ſeind vns froͤmbd allein dÿe zeÿt iſt vnſer· Den ſchaͤ
F139-023r,21 cze jch nit arm/ dem: wie wenig es iſt über beleibet; Nit der wenige hat/ aber der noch mer begeret
iſt arm denn was iſt de① nücz das er vil in der kißten vn̄ vil in der ſcheü
F139-023r,22 ren ligen hat; So er nicht rechnott was er hat/ aber rechnot was er noch gewÿnnen müge· Dn frageßt
mich/ was die maß ſeÿ· der reÿchtumben· Dÿe erßt maß iſtt dÿſe! Das du habeßt was noturfftig iſt; Die an
F139-023r,23 der· Das du dich an der nottufft laſſeßt be=
F139-023v,01 nuͤgen/ denn ſo haſt du die maß der reÿch=
F139-023v,02 tumben/ wann du ſchaͤczeſt einer ſeÿ deÿn freünd/ wenn du jm nicht ſouil als dÿr ge
F139-023v,03 laubeßt/ ſo j rreſt du vaßt· Der vnmuͤſſige menſch vnd von ſeinem guͦt beſeſſen/ dz iſt der in vÿl
zeÿtlichen ſachen beladen; Vnnd das guͦt ſein her r iſt: hat nit groͤſſers übel: wann er jm dÿe für ſeÿne guͦtte freünd ſch
F139-023v,04 aͤczet vnnd vermaÿnet. der er nicht freünt iſt· Du ſolt kaͤcklichen vnnd manlichen re=
F139-023v,05 den mit de① freünd/ als mit dir ſelber· Aber du ſolt alſo leben oder dein leben fuͤren das du dir
ſelber nichs befelheßt/ denn das du dienem veind beuelhen mügeſt· Diſe beÿde ſeind ein laſter allen menſchē gelauben
odˢ gar keinen· Alſo mache dir ein froͤlich le=
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F139-023v,06 ben· Leg von dir alle ſo rgfeltikeÿt vmb dz leben· Das gelück hat keinem nÿe ſo hoch aufgeholffen/
das es jm nit ſouil traͤet als vil es jm vˢheÿſſen hat· Vertrau nit ſeÿner ſicherheit in einem augēplick wirt das moͤ
F139-023v,07 re beweget· Das ſoͤllen wir thuͦn; Wir ſoͤl=
F139-023v,08 len all weg den gemeinen weg geen/ nit ein
F139-023v,09 en widerwertigen oder wir jagen vō vns die wir woͤllen vnderweÿſen oder ſtraffen Es iſt ein ploͤdes
gemuͤt das nit mag reich
F139-023v,10 tumb leÿden· Keines guͦtes beſiczunge iſtt wunnſam on einen geſellen· Wer von nucz wegen iſt
aufgenommen dˢ iſt ſo lang wol gefellig oder angenaͤm wie lang er nücz iſt Es ſp rach Criſpus· Der weiß bedarf kein=
F139-023v,11 es dinges/ vnd iſt doch vil dinges notürf
F139-023v,12 tige· herwider der tho r oder nar r iſt keins dings noturfftig/ wann er kan kein dinge b rauchen· Jch
fünde nit beÿ dem jch woͤlte das du waͤreſt/ denn beÿ dir ſelb/ alſo iſt jm Fleühe die mengin/ fleühe wo wenigſeÿē/ fleühe
ainen· Leb alſo mit den menſchē alls ſehe es got/ alſo red mit got als ho reͤns die menſchen· Die geſchaͤmikeÿt iſt ein
guͦttes zaichen in einem jungen menſchen· Den er=
F139-023v,13 woͤl dir auß/ des leben vnd gebet dir wol=
F139-023v,14 gefall· Es iſt nichs ſchnoͤders/ denn wann eines anfahet alt zuͦ werden· Wer dem leÿb dienet der
dienet vil her ren· Das ſchaͤcz guͦ
F139-023v,15 te das jm alter peſſer wirt· Das iſt der grū
F139-023v,16 de eins guͦten gemuͤte: ſich nit freüen in üp=
F139-023v,17 pigen dingen· Jr iſt wenig die ſich vnd die jren mit rat regiern· Die natur begert brot vnd waſſer zuͦ
den iſt niemand arm· Es ſoͤl
F139-023v,18 len vo r dir die laſter ſterben· Ein guͦt gemuͤ
F139-023v,19 te entlehet man nit/ noch kauffetz nitt· Jch ſchaͤcz auch wann es faÿl waͤr es het keinē kauffer/ aber
das boͤß oder übel kaufft man taͤglich· Der āfang des heÿls iſt die erkānt
F139-023v,20 nuß der ſünde/ wann wer nit waißt das er ſündet/ der will nit geſtraffet werden/ dar=
F139-023v,21 umb als vil du magſt ſtraf dich ſelbs· Es ſteet dir vil mer zuͦ das du luͦgeſt wer du dir geſehen werdeſt/
dann wer du anderen werdeßt geſehen· Es iſt ein groſſer teÿle dˢ guͦtheit: da ainer will guͦt oder frūm wer=
F139-023v,22 den· Es iſt ein ſchnoͤd vnd laͤchterlich ding ein alter tho rater man· Wilt du dir alle dī
F139-023v,23 ge vnderthan machen: vndˢwürff dich vo r der vernunft· Das edel gemuͤt hat das am peßten in jm/
das es zuͦ erbern ſachen gerai
F139-023v,24 czet wirt· Der heilig geiſt ſiczet odˢ wonet in vns· vnd vermerckt vnd behelt vnſere guͦte vnd boͤſe
werck/ wie der von vns ge=
F139-024r,01 halten wirt/ alſo helt er vns· Seind deÿne werck guͦt: es ſchadet nitt ob ſÿ ÿederman waißt· Seind ſÿ
aber ſchnoͤd vnd boͤß wz hilft es das niemand waißt: ſo du ſÿ waÿ
F139-024r,02 ſte· O du armer verachteſtu einen ſoͤllichen zeügen· Wz narren iſt der: ſo er ein roß wil kauffen vnd
ſihet das nit an/ aber den zam vnd die ſtraͤe· Alſo auch iſt der ein nar r der den menſchen nach ſeinem gang vnd klaid
ſchaͤczet; Was freüweßt du dich das du vō den menſchen gelobet bißt die du nit loben magſt· Das iſt ein groſſer werckman
dˢ al=
F139-024r,03 les ſein ding in wenig beſchleüßt· Was du ſiheſt das lauft mit der zeit· Wenn kein dīg das do wechßt
iſt beſtaͤndig· Vnd wir be=
F139-024r,04 geren doch die ding als ſeÿen ſÿ allwegen künftige vnd als werden wir ſÿ allwegen haben· Alle
menſchen begerend zuͦ der freü
F139-024r,05 de/ aber von wannen ſÿ ein beſtaͤndige vn̄ groſſe freüd erlangen/ das wiſſend ſÿ nitt· Aber der weÿß
iſt nÿmmer on freüde· wēn dÿſe freüd kommet oder entſpringet nicht nun auß dem gewiſſen der tugenten· Vnd dÿſe wirt
nicht vnderkommen oder vnder
F139-024r,06 ſtenget· So nÿmmet ſÿ auch nicht ab· Dēn was das gelück nicht hat gepo rn das nÿ=
F139-024r,07 metz auch nit· Der ochß wirt nicht gar eÿ=
F139-024r,08 ner klaÿnen waÿd vnd nit in einem weÿt
F139-024r,09 ten acker gewaÿdnet vnd gemiſchet· Eÿn wald iſt vil helffanten genuͦgſam· Aber der menſch wirt mit
der erden vnnd dem mo reͤ erno reͤt/ doch nit genuͦgſam· Aber fürware das tuͦt nit der hūger des pauchs aber die geÿtigkeÿt
vnnd hoffart· Vo r meinem al
F139-024r,10 ter achtet jch daz jch wollepte· jm alter acht jch wie jch wolſterb· hab fleiß das du jchs vnwillig thuͤſt·
Wer ſeins her rn gepot ge=
F139-024r,11 ren aufnÿmpt der fleühet vnwilligen diēſt vn̄ tuͦt das er nit will· Der iſt auch nit ellēd oder arm/ der
geſchaffet etwas thuͦt/ darū
F139-024r,12 ben ſoͤllen wir allo vnſer gemuͤt ſeczen vn̄ zaͤmen/ das: wz ſich heÿſchet zetuͦn: wir dz ſelb williklich
thuͤen· Einer mag alle ding verſchmaͤhen/ er mag aber nit alle ding ha
F139-024r,13 ben· Vnd darumb iſt der kürczeſt wege zuͦ den reichtumben durch die verſchmaͤhung oder verachtunge
der reÿchtumbe! Wann einer ſeinen freünd verleürt/ ſo ſoͤllen ſeine augen nit truken ſein/ doch ſoͤllen ſÿ nicht flieſſen·
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Zaͤhern ſol man/ aber nit heülen odˢ lang wainen· Ein ÿeckliches erbers dÿnge iſt willig wenn das mag nit erber ſein das
nit freÿ iſt· Wer gloriert in ſeiner mißgeūg iſt ein vnweÿſe beruͤmunge· Nÿemand iſt arm on ſein laſter· Das ſoͤllen wir
tuͦn/ dz ein ÿecklich zeit vnſer ſeÿ/ das dann nit ge
F139-024r,14 ſchihet/ nū wir fahen an vnſer zeſein/ dz iſt das einer ſein ſelbs ſej· Verwunderßt dich das die
menſchen zuͦ got gangen· Got kom
F139-024r,15 met zuͦ dē menſchen/ ja auch in die menſchē· wenn kein guͦt gemuͤt iſt on got· Dem mē
F139-024r,16 ſchen dem ſoll wolgefallen alles was gott wolgefellige do iſt/ vmb des wÿllen/ das es jm wolgefallet·
Deine wo rtt ſoͤllen all=
F139-024r,17 weg geleich haͤllig ſein mit deinē leben· Vn
F139-024r,18 ſere wo rt ſoͤllen nit wolluſtig/ ſunder nücz ſein· Dz peßt jm menſchen iſt die vˢnunffte mit der gangen
wir vo r dē vnuernünftigē thieren vnd nachuolgē got; Ein guͦter mā wz jm zuͦſteet das duldet er ebengeleÿches gemuͤtes/
wann er waißt daz diſe ding kō=
F139-024r,19 men auß goͤtlichem geſacz auß dē alle ding fürgangen· Es iſt keiner ſo vnweiß das er nit wiß das die
zeit kōmptt/ das er ſterben muͦß/ noch dann wann die zeit nahend iſt/ ſo fleücht er zuͦrugg· vnd zÿtret vn̄ waÿ=
F139-024r,20 net· Wirt dir nit der: der aller tho reteſt ge=
F139-024r,21 ſehē/ der da waÿnet das er nit vo r tauſend jaren hat gelebt· Alſo iſt auch dˢ ebegeleich; ein nar r/ der
da wainet daz er nach tauſent jaren nit lebet· Diſe ding ſeind geleich· Du würßt nit ſein/ du biſt nit geweſen· Yetwe
F139-024r,22 der zeit iſt froͤmb· wz waÿneſtu/ zuͦ dem ge
F139-024r,23 ſacz biſt du gepo rn· Waz iſt das neües· Es iſt allen begegnet· Wie ein maͤre iſt geleich alſo iſt auch das
leben· Es iſt kein guͦtheÿt beſſer ſein: denn die boͤſeſten· Der iſt ondā=
F139-024v,01 ber: dˢ die guͦttat nit widˢgült mit wuͦcher! Offt gibt man das wenig iſt/ vnd das auß jm verfolget das
iſt groß; Wenn dˢ vndan
F139-024v,02 ckber keſtiget vnd peiniget ſich vnd haßt das/ das er genōmen hat/ darūb: das er es ſol widˢgelten·
Nichß ellenders vnd vnwei
F139-024v,03 ſers iſt dann dˢ übels vmb guͦtes tuͦt· Wÿdˢ
F139-024v,04 umb iſt der weiß der ingedēck iſt dˢ guͦtheit jm geſchehen· vnd die in widergelt vero rd
F139-024v,05 net! vnd verachtet das damit er belaidigt wo rden iſt· vn̄ kert kein ding in das aͤrgeſt Sundˢ ſpricht·
Es iſt gelücks val· vnd legt alles ding zuͦm peßten dar· Niemant mag aber danckber ſein/ nū er verachte die dīg von dˢ
ding wegen das gemain volck wuͤt
F139-024v,06 tig wirt· Wir ſchaͤczen nichs liebers dan̄ die guͦttat vmb die wir lāg gebeten haben vn̄ nichs ringers
odˢ ſchnoͤders/ ſo wirß empfā
F139-024v,07 gen haben· Du frageſt mich· wz machet dz wir vˢgeſſen aller guͦtheit die wir empfan=
F139-024v,08 gen haben· Antwurt jch der geÿcz der ding die wir noch gern empfiengen· Muͤſſigge=
F139-024v,09 ung on kunſt iſt dˢ tod! vnnd des lebenden menſchē grab· Alſo iſt warlich zuͦlebē· als leben wir
allweg in eines andern angeſicht So ſoltu auch allzeit gedencken als ſeÿ eÿ
F139-024v,10 ner in deÿm gemuͤt der es ſehe· Wz iſt dz dē menſchen nücz/ das etwz vo r dem menſchē verbo rgen
iſt: nichs iſt got dem her rn vˢſch=
F139-024v,11 loſſen· Was iſt trunckenheit anders/ dan̄ eī willige vnbeſÿn̄theit· Diſe vo rgeſchribne auß den ſitlichē
geſchriften vn̄ buͤchern des natürlichen maiſters Senece: vn̄ diſes buͦ=
F139-024v,12 ches außgezogen dē leſenden genuͦg zuͦ ver
F139-024v,13 ſteen iſt; Zuͦ wellichs buͦchs ende ſeÿ dˢ heili
F139-024v,14 gen triualtikeit lob vnd ere ewiklich Amē  hie endet ſich daz buͦch der le
F139-024v,15 ben/ der natürlichen maiſter/ mit jren züch=
F139-024v,16 ten: leren/ vnd ſp rüchen der ſitten auß jren buͤchern außgezogen· Vnnd hÿejnn durch Anthoni
ſo rgen zuͦ Augſpurg mit ganczē fleiß vnd wachender arbeit von newē auß dem latein in teütſch geſch riben vnd gema
F139-024v,17 chet/ getrucket vnd vollendet am afftermō
F139-024v,18 tag nach ſant Felicen tag· Vnder dem jar vnſers her ren Jheſu Criſti tauſend vierhū
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